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Der Kergsturz bei Airolo.
Ueber den be¬

deutenden Bergsturz
bei Airolo, am Fuße
des Gotthard und
am Ausgange des
Gotthard - Tunnel
haben wir schon be¬
richtet. Aber der
Sasso - Nosso
stöhnt noch immer,
noch fortwährend
lösen sich Bergstöcke
ab und vermehren
die auf ungefähr
300 000 Kubikmeter
geschätzte Absturz¬
masse. Die eigent¬
liche Bewegung be¬
gann am 27. Dez.,
NachtS 1 Uhr 40
Minuten, der Haupt¬
sturz erfolgte 4 Uhr
früh. Wir geben
im Bilde das Dorf
Airolo und den
Sasso - Rosso vor
dem Bergsturz.

Der heutigen Nummer ist die
benage „Der  Humorist " beigegeben.

Jnvaliditäts- und Altersversicherung.
Die im Reichs-Versicherungsamt aufgestellte und dem

attichstag vorgelegte Nachweisung der Geschäfts- und Rech-
nungsergebmffe der Jnvaliditäts- und Altersversicherungs-
qi  m eil,' ur ba§  Rechnungsjahr 1897 umfaßt die sämmtlichen
31 Versicherungsanstaltendes Deutschen Reichs.

Wie die Nachweisung erkennen läßt, sind für diese Ver-
cherungsanstaltenmit insgesammt 154 Vorstandsmitgliedern,

36 Hilfsarbeitern der Vorstände, 610 Ausschußmitgliedern,
66 328 Vertrauensmännern, 333 Controlbeamten, 495 Schieds¬
gerichten, 9113 besonderen Markenverkaufsstellen, 6324 mit der
Einziehung der Beiträge betrauten Krankenkassen und 2936 in
gleicher Weise mitwirkenden Gemeindebehörden und sonstigen
von der Landes-Centralbehörde bezeichneten Stellen, an Ent¬
schädigungsbeträgen 16 299 831,62 M für Altersrenten und
15 071660,09c# für Invalidenrenten, zusammen 31371391,71
Mark gezahlt worden.

Die Zahl der im Rechnungsjahr bewilligten Altersrenten
betrug 21688, die der Invalidenrenten 71733, zusammen
93 421. An Verwaltungskosten sind aufgewendet worden

Eine französische Spianagegeschichte.
, , Se\ e™en unb  allergeheimsten Dossiers des französi-
schen Generalstabes, die eine Fundgrube für die unglaublichsten
A er ?«̂ ^chichLe ftnb, scheinen nicht der erste Her-
! fi  französischen Generalstabes gewesen zu sein. Das

Eann vielmehr auf Grund angeblich
Mittheilungen der betheiligten Persönlichkeiten

folgendes amüsante Spwnagegeheimniß enthüllen.
- b0n  hier erzählt werden soll,
fSÄS * spielte einige Jahre nach dem deutsch¬
st ? ^ " F^ "kreich brütete noch auf Revanche und
KL '*afu* “ ft, 8“* ^ Deutschland geneigte Freunde. Der
Kulturkampf hatte damals das Centrum furchtbar erbittert:
LüZ,'  wahren inneren Reichsfeind. Aber auch die in
gl ? ^ "^ rbenden Polen hatten sich auf Seiten Frankreichs

deutsch-polnisches Comitee, das in Dresdm
S ®! ?" ' ' 7 °chke nach Kräften Progaganda für den
^ergeltungskrieg. An der Spitz- dieses Comitees stand der zu
2,1 “^ t3tger  J ^ re verstorbene Dichter Kraszewski,
waret? b'"? "^ " französischen Regierung notorische
Krieo, französische Generalstab hatte nun bald nach dem
unterbot ausgebreiteten Spionagedienst in ganz Deutschland
zu sein bte  Nachrichten scheinen sehr spärlich geflossen
lichkeiten machte Anstrengungen, zuverlässige Persön-
könnten b'° auch etwas in Erfahrung bringen
reicker' zr-; e nun in  ® etKn ein  junger, eleganter Oester-
Namen Geburt, der einen sehr berühmten
s-ber k eme  feiner Onkel war ein höherer österreichi-
keiten Ja ri .» bet. ??bere  Störte zu den leitenden Persönlich¬
in den besten LflrrfÄ " SIot,b' ®er  j ""g° hatte Zutritt

sellschaftskreisen und verkehrte auch viel in einem

katholischen Jünglingsverein. Dort kam er nun vielfach in Be¬
rührung mit einem ultramontanen Preß-Agitator, dem der
junge Mann zu gefallen schien. Eines Tages nahm ihn dieser
nun zur Seite und sondirte vorsichtig, ob M. sich nicht in den
Dienst jenes deutsch-polnischen„Comitees" stellen wolle. M.
schien die Sache nicht gleich in ihrer ganzen Tragweite aufzu-
faffen und erzählte davon seinem intimsten Freunde, einem
jungen Schauspieler, der heute in Berlin als wohlbestallter
reicher Etablissementsdirektor(?) fungirt. Der Letztere, eine
in solchen Dingen etwas praktischere Natur, meinte lakonisch:
„Vielleicht läßt sich da Geld verdienen; brauchen können wir's
ja Beide. Man kann ja fragen, um was es sich eigentlich
handelt."

M. nahm nun den Schauspieler mit in den katholischen
Jünglingsvereinund stellte ihn der erwähnten Persönlichkeit
vor, die den Beiden nun eine Empfehlung am Kraszewski nach
Dresden mitgab. Die jungen Leute fuhren daraufhin nach
Dresden. Der Dichter empfing sie sehr liebenswürdig, sprach
über Dieses und Jenes und rückte endlich mit dem eigentlichen
Zweck heraus: es handelte sich um einen zuverlässigen Spionage¬
dienst für den französischen Generalstab. Es galt, über die
Eintheilung der Bataillone, über Feldbahnen, über den Auf¬
marsch der deutschen Armee, und was cs sonst an sehr inter¬
essanten Dingen giebt, sicheren Aufschluß zu erhalten.

Den Beiden wurde ein bischen schwül. Schon wollte M.
auf die Frage, ob er das Verlangte schaffen könne, dankend
ablehnen, als ihn sein Freund mit dem Fuße anstieß.

„Gewiß," erwiderte er darum, „die Sache wollen wir
machen."

Kraszewski versprach ihnen daraufhin glänzende Bezah¬
lung und fügte hinzu, daß es ihm auch angenehm wäre, wenn
er über Intimitäten vom Hofe Mittheilungen erhalten könnte. |

6 542 378,24 dH,  was für den Kopf der Versicherten eine Aus¬
gabe von etwa 0,61 dH  ergiebt oder 5,47 Prozent der Gesammt-
einnahme an Beiträgen (der erhobenen Prämie) ausmacht.
Von den Verwaltungskosten entfallen 1178 183,79S auf die
Kosten der Einziehung der Beiträge (§ 112 Absatz3 des Jn¬
validitäts- und Altersversicherungsgesetzes), 741022,44S  auf
die Kosten der Controlle(§ 128 a. a. O.) und 335311,86S
auf die Kosten der Schiedsgerichte.

Die Gesammteinnahme aus Beiträgen belief sich mit Ein¬
schluß der Beiträge für Seeleute auf 104 666 528,71 S.  Die
Zahl der verkauften Beitragsmarken beträgt rund 105 Millionen
in Lohnklasse1, 186 Millionen in Lohnklasse 2,119 Millionen
in Lohnklaffe3 und 81 Millionen in Lohnklasse4; an Doppel¬
marken werden rund 453 000 als verkauft nachgewiesen.

Der Antheil der Versicherungsanstalten an den bis zum
Schluffe des Jahres 1897 vom Rechnungsbüreau endgiltig ver¬
theilten Renten (§ 90 des Jnvaliditäts- und Mtersversiche-
rungsgesetzes) ergiebt bei 318 798 Einzelfällen an Altersrenten
und 295 644 Einzelfällen an Invalidenrenten, zusammen
614 342 Einzelfällen, einen Jahresbetrag von 23 574 093,99S
für Altersrenten und 19 387 572,18 S für Invalidenrenten,
zusammen 42 961666,17 M Diese Rentenbelastung stellt einen
Capitalwerth von 136 087 541 S für Altersrenten und
171902 989 M für Invalidenrenten, zusammen 307990 530
Mark dar.

Bis zum Schluffe des Jahres 1897 sind 115 726 Alters¬
renten und 89 299 Invalidenrenten, zusammen 205 025 Renten
mit einem auf die Versicherungsanstalten entfallenden Jahres¬
betrage von8 315 375,43S  für Altersrenten und 5 703 478,19
Mark für Invalidenrenten, zusammen 14018 853,62 S in
Wegfall gekommen; es verbleiben demnach am Schluffe des
Jahres noch 203 072 Altersrenten mit einem abzüglich des
Reichszuschufsessich berechnenden Jahresbetrage von
15 258 718,56M und 206 245 Invalidenrenten mit einem ent¬
sprechend berechneten Jahresbetrage von 13 684 093,99 S.

Den nach den §§ 5 und 7 des Jnvaliditäts- und Alters-
ersicherungsgesetzes zugelaffenen besonderen Kaffeneinrichtungen
(Eisenbahn- und Knappschaftspensionskaffen) sind aus den bis
zum Schluffe des Jahres 1897 vertheilten reichsgesetzlichen
Renten zur Last gelegt: 6624 Altersrentenantheile mit
654 733,49S  Jahresrente und 20148 Jnvalidenrentenantheile
mit 1365 510,48 dH  Jahresrente. Von diesen waren bis Ende
1897 2248 Altersrentenantheile mit 227 283,66S  Rente und
6919 Jnvalidenrentenantheile mit 452 388,71M Rente bereits

Auch das ward zugesagt, und die jungen Leute fuhren dann
nach Berlin zurück, nachdem sie das Versprechen gaben, bald
von sich hören zu lassen. In Berlin sagte der Schauspieler zu
M.: „Junge, wenn die Sache 'rauskommt, schließen sie uns
krumm, und Dich werfen sie dann überdies aus Deutschland
'raus. Geh' also zu Madai und erzähl' ihm die Geschichte!"

Und M. ging nun schnurstracks zum Herrn Polizeipräsi¬
denten v. Madai und erzählte ihm seine Erlebnisse. Herr
v. Madai hörte aufmerksam zu, fragte noch Allerlei und meinte
dann: „Ich danke Ihnen, Sie werden von mir Nachricht be¬
kommen." Kaum war M. fort, fuhr v. Madai ins Auswärtige
Amt zum Fürsten Bismarck, dem er die Angelegenheit dortrug.
Und Bismarck hatte sofort einen Plan : „Vortrefflich!" be¬
merkte er, „jetzt lassen wir den französischen Generalstab rein¬
fallen."

Und der Generalstab fiel ihm auch herein, und zwar ge¬
hörig. Bismarck hatte sich nämlich sofort mit Moltke in Ver¬
bindung gesetzt und Beide beschlossen, das nothwendige Material
für den Spionagedienst— selbst zu liefern. In den Bureaux
des deutschen Generalstabes wurde nun für den französischen
Generalstab gearbeitet. Man fertigte Pläne an, skizzirte den
Aufmarsch und lieferte die Schriftstücke an den jungenM. aus,
mit dem Auftrag, sie an Kraszewski weiterzugeben.

Zwischen Berlin und Dresden entwickelte sich nun ein
lebhafter„Verkehr." M. betraute seinen eingeweihten Freund
mit der Ueberbringung der Dokumente, und dieser fuhr nun
mehrmals im Monat nach der sächsischen Hauptstadt. Er hatte
stets einen großen Regenschirm mit, in dessen Fallen er die kost¬
baren Pläne verbarg— „um die Geschichte möglichst ausfällig
zu machen."

Es läßt sich denken, daß so glänzende Spin«>auch glänzend
bezahlt wurden; man hatte nämlich im französtschen General-
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wieder in Wegfall gekommen, so daß ein Bestand von 4376

-Altersrentenantheilenmit 427 449,83 dH  Jahresrente und
'13 229 Jnvalidenrentenantheilen mit 913121,77 dH  Jahres¬
rente verblieben ist.

Der Bermögensbestand der Versicherungsanstalten ein¬
schließlich des Werthes der Jnventarien belief sich bei Ablauf
des Jahres 1897 auf 638 964 526,71 dH,  tbovon bis dahin
53 562 668,44 'dH dem Reservefonds(§ 21 a. a. O.) überwiesen
worden sind. Die durchschnittliche Verzinsung der Capital-
anlagen erfolgt mit 3,49 Prozent, gegenüber von 3,53 Prozent
im Vorjahre.

Der Durchschnittssatz der Altersrente, welcher für die im
Jahre 1891 begonnenen 123,57 dH  betrug, ist für die im
Jahre 1893 beginnenden auf 129,50 Mark gestiegen, da¬
gegen für die im Jahre 1894 auf 125,68 ,dH  zurllckgegangen und
hat sich für die im Jahre 1896 beginnenden Altersrenten wieder
auf 132,00 dH,  für die im Jahre 1896 beginnenden auf 133,89
Mark und für die im Jahre 1897 beginnenden auf 137,88 dH
gehoben. Dagegen hat die Durchschnittshöhe der Invalidenrente,
welche sich für die im Jahre 1891 beginnenden Renten « lf
113,39 dH  belief, für die im Jahre 1897 beginnenden Renten
den Betrag von 127,89 dH  erreicht.

An Beitragserstattungen(§§ 30, 31 des Jnvaliditüts- und
Altersversicherungsgesetzes) wurden von den Versicherungsan¬
stalten festgesetzt: 99 816 Erstattungen in Fällen von Ver-
heirathung im Betrage von2 618 472,54 dH— und 20116 Er¬
stattungen in Todesfällen im Betrage von 712 970,76 dH.  Die
durchschnittliche Höhe des auf jeden Erstattungsfall kommenden
Betrages berechnet sich für sämmtliche Anstalten zusammen auf
26,23 dH  gegen 23,74 im Vorjahre in Fällen von Verheirathung,
35,44 dH  gegen 31,33 dH  im Vorjahre in Todesfällen.

General Lee, der neue Kommandant nnf fnlin.

F. Lee, im spanisch-amerikanischen Kriege Zweitcomman-
dirender der cubanischen Armee, ist nun zum Generalcomman-
danten auf Cuba ernannt worden. Er war derjenige, der die
Zerstörung des Kriegsschiffes„Maine", einem spanischen unter¬
seeischen Torpedo zuschrieb. Ihm ist durch seine Agitation für
den Krieg der Ausbruch der Feindseligkeiten zuzuschreiben. In
seiner früheren Stellung als Gencralconsul in Havanna reizte
er durch seine Berichte die Regierung, von der „Perle der An¬
tillen" Besitz zu ergreifen.

Wiesbadener Wenreal -Arrzciger. Nr. 5.

Politische Tagesübersicht.
Wiesbaden, S. Januar.

Deutschland.
* Der neue Zolltarif . Der Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung zufolge steht zu erwarten, daß der im R ei chs s cha tz-
a m t ausgearbeitete Entwurf  eines neuen Zolltarifs
vor dem Spätherbst dieses Jahres mit Berücksichtigung der
eventuell seitens der Regierungen gewünschten Aenderungen so
weit fertig sein wird, daß er als Unterlage für die weitere Be-
rathung dienen kann. Man darf ferner annehmen, daß der
Entwurf dann gleichzeitig auch andern Berufs-Körperschaften,
welche den Handel, Industrie und Landwirthschaft vertreten,
wird bekannt gegeben werden. Wenn die Regierung es für an¬
gezeigt erachtet, den Entwurf jetzt noch nicht mitzutheilen, so
liegt dies wahrscheinlich daran, daß sie keine Veranlaffung zu
einem Streit über die Zollsätze geben möchte, ehe das Streit¬
object einigermaßen festgesetzt ist.

* Die „Haftung des Staates ." Ein Berliner Be¬
richterstatter meldet, im I u sti zm i n i ster i u m sei ein G e-
fetzentwurf  betreffend die Haftung des Staates,
der Gemeinde  und anderer Communal - Verbände
für die Versehen der Beamten  ausgearbeitet worden.
Die Vorlage habe die Zustimmung des Staatsministeriumsge¬
funden und soll dem Landtage sogleich mit dem Etat zugehen.

* Eine Ackerbau-Colonic in Palästina . Nach einem
Constantinopeler  Telegramm verpachtete die Pforte an
ein deutsches Capitalisten-Consortium ein großes Terrain in
Palästina, angeblich zur Ackerbau - Colonie  unter dem
Namen Wilhelm  2.

* Parlamentarisches . In parlamentarischen Kreisen
wird angenommen, das die Verhandlungen über die Inter¬
pellation Wangenheim  wegen der Fleischnoth minde¬
stens zwei Tage beanspruchen wird. Alsdann kommt die
Militär-Vorlage zur ersten Berathung, an welche sich die erste
Lesung des Etats anschließt, soweit derselbe nicht der Budget-
Commission überwiesen ist, da sich der Senioren-Convent noch
nicht über die Reihenfolge der Erledigung der eingebrachten An¬
träge schlüssig gemacht hat. — Das erste parlamentari-
sche Diner  in dieser Session findet bei dem Reichskanzler
am 12. Januar Abends 7J Uhr statt. Es sind dazu auch die
Minister, Staatssecretäre und Bevollmächtigtenzum Bundes¬
rath geladen.

* Kleine politische Nachrichten. Der Neujahrs-
Empfang  der commandirendenGenerale hat bekanntlich am
1. Januar infolge der Erkrankung des Kaisers  aus-
fallen mllffen. Die Generale haben nun zum 18. Januar noch
einmal nach Berlin Befehl erhalten, um vom Kaiser empfangen
zu werden. — Der Justiz - Ausschuß des Bundes¬
raths  wird der National-Zeitung zufolge heute in der Lippe-
schen Angelegenheit Beschluß fasten. Ob dies auch alsbald
in der heute stattfindenden Plenarsitzung geschehen wird, ist noch
ungewiß.

Ausland.
* Das geheime Dossier gelangte gestern Nachmittag zur

Kenntnißnahme an den Caffationshof und zwar in Beisein des
AdvokatenM or n a r d und des GeneralsC h a n o i n. Weiter
wird in der Affaire aus Paris  gedrahtet, daß der Cassations-
hof ein Mandat unterzeichnet hat, wonach Esterhazy vor¬
geladen  wird. Die Vorladung wurde der Geliebten des
Esterhazy durch einen Gerichtsdiener zugestellt. Dieselbe weigerte
sich indeß, die Vorladung anzunehmen, willigte aber später ein,
dieselbe Esterhazy zu übermitteln. Das Verhör des Esterhazy
ist auf den 12. Januar angesetzt. Ohne Zweifel wird Esterhazy
der Vorladung keine Folge leisten, weil ihm kein freies Geleit
zugesichert ist.

* Picqnart als Candidat. Mehrere französische Pra-
vinzblätter versichern, daß bei den kommenden Senats-
Wahlen  im Departement Seine  die Candidatur des
Obersten Picquart von besten Freunden aufgestellt werden wird.

* Menelik macht viel von sich reden durch seinen Vor¬
marsch,  von dem eigentlich niemand recht weiß, was man da¬
von halten soll. Nach einer Meldung aus A l exa n d r i en
sind bereits mehrere beurlaubte Regimenter wieder einberusen;
worden. Und aus Rom heißt es, daß das Kriegsministerium
alle Vorbereitungen trifft, um im Nothfall 26 000 Mann nach
Mastauah senden zu können.

* Schuld und Sühne . Dem Reuterschen Büreau sind
weitere Einzelheiten über die Ermordung  der unter dem
Befehl des Lieutenants Keating  stehenden englischen
Schutztruppe  in West-Afrika zugegangen. Danach wurde
sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von der Nieder- •
metzelung in Dschebba ein Strafzug organisirt. Diesem ge- ;
hörten zwei Offiziere, drei weiße Sergeanten und etwa 100
Mann von der neugebildeten Westafrikanischen Grenztruppe an.
Alle wurden auf einem kleinen Dampfer untergebracht, welcher
noch denselben Abend nach dem in der Nähe von Aewla auf einer
Insel gelegenen Schauplatz des Ueberfalles absegelte. Die
Dörfer der verrätherischen Eingeborenen wurden angegriffen
und niedergebrannt. Darauf wurden mehrere Dörfer der den
Mördern freundlich gesinnten Eingeborenen auf dem Festland«
angegriffen. Diese Dörfer wurden ebenfalls niedergebrannt und ;
außerdem mindestens 100 Eingeborene niedergemacht. Einige-
Führer der Eingeborenen wurden gefangen genommen und etwa .
sieben von ihnen an Bäumen aufgeknüpft. Der Häuptling der
Stadt , welcher der Urheber des Ueberfalles gewesen sein soll, ;
wurde' von Lieutenant Keating persönlich durch einen Schwert¬
hieb getödtet, nachdem Sergeant Gale gleich beim Ausbruch der.
Feindseligkeiten verwundet worden war.

* Das Kriegen will nicht enden! In New-Dork ist
eine riesige Aufregung über die letzten Meldungen auf den
Philippinen  ausgebrochen. Die Thatsache, daß in \
Washington nichts über den Inhalt der letzten Telegramme be- j
kannt geworden ist, läßt auf sehr wichtige Ereignisse
schließen. A gu i n a l d o hat offen die Offensive gegen die
amerikanischen Truppen ergriffen. Bor I l o - I l o sind 5000j
Amerikaner eingetroffen. Die Eingeborenen jedoch treffen Vor- „•
bereitungen, um die Ausschiffung derselben zu verhindern. In)
den Vereinigten Staaten erwartet man jeden Augenblick den Be-
fehl zur Einschiffung weiterer Regimenter nach Manila.

" Das Projekt Jitr den Nicaragua -Canal soll in»
nächster Zeit unter Unterstützung durch den größten Theil der '
Presse.und des Volkes dem Congreß der V er ei n. S t a a t en
unterbreitet werden. Man schätzt die Baukosten des Canals
nach den neuesten Vermessungen auf 135 000 000 Dollars.
der im Vertrage mit Nicaragua 1868 bestimmten Neutralität
des Canals wird man sich nach Ansicht des Senators Morgan
derart abfinden, daß der Canal neutral  sein soll für alle;
Nationen, mit Ausnahme derjenigen, mit der die Vereinigten
Staaten gerade im Kriege sind. Das, meint man, wäre nur
billig für eine Wafferstraße, die mit Mitteln der Union im,
amerikanischen Continent gebaut wurde. Nur der Clayton- i
Bulwer-Vertrag mit England, zu dessen Nichtbeachtung nach
amerikanischer Ansicht übrigens England selbst genügend Grund
gegeben habe, scheint der Inangriffnahme des Baues noch hin¬
derlich zu sein._ - __

AnS der Nmgegeud.
* Biebrich , 5. Jan . Wie das diesige Amtsblatt meldet,

findet am kommenden Montag im hiesigen Rathhaus öffentliche
GewerbeqerichtSsitzung  statt . - D,e Großherzoglich
Luremb. F i n a n zka mm- r ersucht die Restanten von A cker -
Pachtzins  und Hol zstei ggel d um Zahlung mnerhalb der

nächsten 14 Tage. _ _

stab bald erkannt, daß es sich um nicht gewöhnliche Mit¬
theilungen, sondern um ganz fachmännische Arbeiten handelte,
die nur ein gewiegter deutscher Generalstäbler anfertigen konnte.

In der That war es auch so; die Sach« hat nur den
Haken, daß alle diese Dokumente mit Absicht Fälschungen ent¬
hielten. Inzwischen lebten die Spione herrlich und in Freuden.
Alle ihre Bekannten wunderten sich, woher der Goldstrom
fließe; die Beiden aber ließen sich's nicht anfechten, bezogen in
der Weinmeisterstraße eine elegante Wohnung, gaben dort

.Trinkgelage und fertigten nebenbei„Intimitäten vom Hofe" an.
Am eifrigsten betheiligte sich daran der italienische Lehrer des
jetzigen Kaisers, des damaligen Prinzen Wilhelm, der mit den
einschlägigen Verhältnissen am besten vertraut war. So war
nun der französische Generalstab zufrieden, Kraszewski war zu¬
frieden und am allermeisten die jungen Leute. Das Interessan¬
teste ist, daß dieser Spionagedienst bis zum Jahre 1884 währte,
bis zur Zeit, da Kraszewski verhaftet wurde. Mit der Ver¬
haftung Kraszewskis hörte der Spionagedienst der beiden
.Freunde auf; sie hatten nur durch ihren Mittelsmann jene
einträgliche Verbindung gehabt. Der junge ehemalige Schau¬
spieler, der jetzt ein reicher, sehr geachteter Mann in Berlin ist,
.wird schwerlich nochmals dem französischen Generalstab so
Heikle Dienste leisten. Eines nur freute ihn, als er mir die
i,Geschichte erzählte: „Herrgott, hätten die Franzosen damals
.Keile gekriegt, wenn sie nach meinen fachmännischenPlänen,
Mf die sie eingeschworcn waren, operirt hätten."

Bunte Blätter.
* Republikanische  H o f et i qu e t i e. Dieser

Tage gab „Seine Majestät Felix  1 .", der in Paris anwesen¬
den Großfürstin Wladimir von Rußland  ein Diner,

bei dem Marie Paulowna in einer superben Toilette von gold¬
farbenem Vrocat erschien. Große Jrisblüthen waren mit auf¬
wärts strebenden Stielen von Künstlerhand auf die Robe ge¬
malt, und eine einzelne naturgetreu nachgeahmte Blume wiegte
sich sanft auf dem Toupee des zu beiden Seiten der Stirne sehr
kraus und lose arrangirten Haares, das von den Ohren weiter
nichts sehen ließ, als zwei riesige gelbe Diamanten, die wahre
Farbenblitze ausstrahlten. Die Großfürstin saß zur Rechten des
Präsidenten, mit dem sie sich lebhaft unterhielt. Da wurde die
Suppe herumgereicht, und zu ihrer Ueberraschung mußte die
Großfürstin mit anseheN, daß das Oberhaupt Frankreichs in
aller Gemüthsruhe sich zuerst vorsetzen ließ und den Inhalt
feines Tellers auszulöffeln begann, ehe man seinen erlauchten
Gast bedient hatte. Marie Paulowna hielt es für einen Jrr-
thum des Dieners und that, als hätte sie nichts Ungewöhnliches
bemerkt. Dann kam der Fisch, die Entrees etc., und Faure, der
sich im übrigen von seiner liebenswürdigsten Seite zeigte, ließ
sich von allen Gerichten zuerst servieren und schaute dabei so
selbstbewußt drein, daß die Großfürstin nicht länger an ein
Versehen glauben konnte. Die Iris auf ihrem Haupte fing
ganz bedenklich an zu schwanken, und als die Tafel aufgehoben
war, sagte Ihre Kaiserliche Hoheit ganz laut zu einem Herrn:
„Eigenthümliche Sitten hat man in Ihrem Frankreich, Mon¬
sieur. Am Tische meines Neffen, des Zaren von Rußland, wird
stets den Damen zuerst serviert." Felix Faure fühlte sich durch¬
aus nicht getroffen; er sagte lächelnd: „Seine Majestät kann
sich diesen Luxus auch gestatten, Madame, er ist Autokrat."

* Das BücherverschlingenalS Strafe.  Als
der nachmalige Papst Urban 5 .im Aufträge seines Herrn, des
Papstes Junocenz6. dem Herzog von Mailand im Jahre 1356
einen Drohbrief Lberbrachie, zwang Letzterer den Boten, vor
seinen Augen den Brief zu verzehre». Äehnlich erging es

Andreas Oldenburger, der pseudonym ein Buch geschrieben;
hatte, worin auch die Liebschaften eines deutschen Fürsten auf¬
gedeckt wurden. Nachdem er als Verfasser des Werkes erkannt,
worden war, mußte er die beiden Blätter seines eigenen Werkes,.,
welche jene Anzüglichkeit enthielten, zur Strafe aufeffen und.
dazu noch eine Tracht Prügel. Einem schwedischen Schrift¬
steller, der 1443 über die Treulosigkeit seines Volkes ein Buch
geschrieben hatte, wurde freigestellt, ob er zur Strafe seinen Kopf
dem Scharfrichter darbieten, oder sein Buch, zu Brei gekocht,
verspeisen. Er soll das letztere gewählt haben. Herzog Bern¬
hard von Weimar war auch ein Anhänger dieser eigenthüm-.
lichen Strafe, indem er sie gegen den kaiserlichen Rath Jsaac
Volmer Baron von Rinden, der ihn durch Schmähungen ge- ,
reizt hatte, anwandte.' Noch im Jahre 1749 soll in Wien ein be¬
kannter Heerführer einen Advokaten, welcher ihm einen Wechsel
präsentirte, gezwungen haben, dieses Papier zu essen und mit
einer Unmenge von Wein herunterzusplllen.

* D er K u ß i m K u p ee. Im Eisenbahnwagen ein
Mädchen zu küssen versuchte ein Geschäftsreisenderaus Breslau
auf der Strecke von Hirschberg nach Reibnitz. In animirter-
Stimmung näherte er sich bet Fünfzehnjährigen, mit der er
allein im Kupee saß, belästigte sie mit Reden und versuchte-
schließlich, ihr einen Kuß zu rauben. Das Mädchen verließ ent¬
rüstet auf der nächsten Haltestelle den Wagen und nahm
einem anderen Platz. In der Verhandlung vor dem Hirsch'
berger Schöffengericht wat der Angeklagte geständig und suchten
sich mit seinem Zustande zu entschuldigen, in den er durch 3*
vieles Trinken gekommen sei. Das Schöffengericht sah mit
Rücksicht hierauf von einer Freiheitsstrafe ab, erachtete aber doch
eine erhebliche Geldstrafe für angemessen, die, über den Antrag
des Staatsanwalts hinausgehend, auf 30 dH  festgesetzt wurde. J
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* Mainz , 4. Jan. Der  Carnevalsverein erließ ein

Preisausschreiben betr . ein - L o k a l - C a r n e v a 18 p off e,
bie während der Carnevalszeit zur Aufführung kommen soll . AlS
Preis sind 222 3» . 22 Pfg . auSgesetzt.

? Schirrstein Man schreibt unS : „Eine geradezu schaurige
Nacht verbreitete sich über uns am Samstag . Ein wüstes Treiben
und Thun entspann sich auf den Straßen , so daß man sich allge-
mein darüber ärgerte und sich fragte : „Wo , st die Polizei . Nicht«
war von ihr zu sehen . Wenn die hiesigen Ortsstraßen nicht ge.
reinigt sind , dann läuft die Polizei über die ungereinigten Stellen,
um das ftustellen von Strafmandaten zu ermöglichen In der
Neujahrsnacht , wo geschoffen und gelärmt wird , da sitzen Polizei
und Nachtwächter hinter dem Ofen oder in der Wirthschaft . Tiese
Tbatfache wird uns daher veranlassen , mit einer Beschwerde bei
der zuständigen Behörde v̂orzugehen . um im nächsten Jahre diesem

A ’UVSöfifer ,V ' Ian . Bei der heute in hiesiger Gemarkung
abaebaltcnen Treibjagd  wurden 60 Hasen zur Strecke gebracht.
Ob nun mit diesem Resultate den Wünschen unserer Landimrthe
Genüge qcthan , wolle » nur dahin gestellt sein lassen . — In F °>g^
des anhaltend nassen Wetter « können unsere Winzer ,n dlesem Win-
ter in den W e i n b e r g e n nur sehr wenig Arbeit verrichten und
ist der Verdienst deßhalb auch sehr gering , umso eher , als noch ge.
,ade in diesem Winter wenig Weinberge angerodet werden.

* Weilbura , 4 . Jan . Unter zahlreicher Belheistgung der
hiesigen Einwohnerschaft fand Dienstag Nachmittag dt - Beerdigung
des in der Sylvester, . acht verstorbenen Herrn Lehrers W . « " ter
statt . Der Verblichene war zuletzt ca . 13 Jahre an der hiesigen
Landwirtbschastsschnle thätig . nachdem er vorher ln Laubach . Usin.
gen und Kirberg als Lehrer gewirkt halte . Vor zwei Jahren war
K . infolge seines ungünstigen Gesundheitszustands gezwungen , m
den Ruhestand zu treten , der de», arbeilssreudlgen Lehrer von allen
Seite » gegönnt wurde , wie man aus den zahlreichen am Grabe
mederge 'leqlen Kranzspenden erkennen konnte.

n Niedernhausen . 4 . Januar . Der hiesige huuwr st.sche
Gesangverein,  welcher am 2 . WeihnachtStage ein Wohl,
thätigleitskonzcct zum besten unserer Kirche gab , hielt am Rcujahrs-
tage sein diesjähriges Winterkonzert  mit Ball ab . Das
ziemlich neue Program », war wieder sehr reichhaltig . Di - Chore.
Duette und theatralischen Aufführungen , welche gut geübt waren,
machten dem Vereine und den uiitwirkenden Kräften aufs Neue
alle Ehre . Die sonst so zahlreichen auswärtigen Besucher ivaren
durch die schlechte Witterung vielfach abgehalten worden ; trotzden,
waren die vorhandenen Räume noch ziemlich gut besetzt. Der Ball
hielt die Theilnehmer in heiterer Stimmung bis zum Tagesanbruch
beisammen.

v . Weher » Amt Runkel , 4 . Jan . Bei der in hiesiger Ge-
markung abgehobenen Treibjagd  wurden im Ganzen 23 Hasen
und 3 Füchse zur Strecke gebracht . Daß die Ergebnißzahl dieser
Hcrbsttreibjagd so klein ist, liegt an dem Umstand , daß nur ein
kleiner Theil unseres Feld - und Waldreviers abgetrieben wurde.

* Grenzhnusen , 5. Jan . Am Montag stürzte  infolge
des orkanartigen Sturmes der Schornstein der neuen
Schule  vollständig ein.

* Eppenrod , 5 . Jan . Anläßlich seine « 25jährigen Dienst.
jubiläumS wurde Herrn Lehrer S ch a r d t dahier von der Gemeinde
ein prachtvolles Angebiiide überreicht.

)( Braunfels , 3 . Jan . Am Nenjahrstag gegen Abend war>
sen verschiedene 13jährige und jüngere Buben sich mit Schnceballen
Dabei wurde auch Otto Buchholz getroffen , der sich nicht am Wer
sen betheiligte . Er stellte daher einen der Werfer zur Rede , kam
aber schlecht dabei an , denn dieser , Julius Axthelm , nahm ein Holz
scheit und schlug es dem B . über den Kopf , so daß dieser bewußt¬
los zusammenstürzte und bis gestern noch nicht wieder die Besiu
nung erlangt hat . Die Aerztc glauben , daß die Hirnschale beschäm
digt sei und halten die Verletzung für sehr bedenklich . A . wurde
verhaftet.

* Oberlahnstein . 5 . Jan . In derSylvesternacht ertrank
ein aus dem Schiffe des Herrn W >lh . Klein  dahier bedienstetcr
Matrose und in der Stacht vom 2 . zun , 3 . fiel ein Heizer des hier
vor Anker liegenden Güterdampsers Egan 17 in den Rhein und
fand  in den Wellen seinen Tod. — Die Theilnehmer der
Stadtscrnsprecheinrichtung  Ober - und Niederlahnstein
sind nun auch zum Sprechverkehr mit Trier und Wirtlich zuge¬
lassen. Die Gebühr beträgt bis zur Dauer von 3 Minuten
1 Mark.

X Hadamar , 5 . Jan . In Oberwerer  feiern am
7. Januar d. Jz . die Gastwirtbs - Ehcleute Peter Schmidt  das
seltene Fest der goldenen Hochzeit . Die Jubilare ( Schwiegereltern
des in Wiesbaden ansässigen Gastwirths Andr . I e u ck) erfreuen
sich noch der vollen Rüstigkeit.

* Die Curhausneubau -Angelegcnheit ist
bekanntlich in der hierfür stcidtischerseits gewählten ge¬
mischten Commission  zum Austrag gekommen.
Der fertiggestelltr Bericht (Siehe „Au » der MagistrajS-
sitzung " ) beantragt 1. da » neue Curhaus au » sanitären,
praktischen und ästhetischen Gründen hinter  daS jetzige
CurhauS zu stellen und zwar in einer solchen Entfernung,
daß man da » alte  sür die Bauzeit als Provi¬
sorium  benützen könne ; 2 . hiermit sämmtliche dies¬
bezüglichen Eingaben für erledigt zu erklären . — Ob da¬
mit die Sache auch so einfach erledigt ist, wollen wir doch
noch bezweifeln.

□ Personal Nachrichten vom Köuigl . Landgericht.
Der Herr LandgerichlS -Präsidem Stump ff  dahier hat für das
laufende Geschäftsjahr zum Vorsitzenden der bei dem hiesigen Land¬
gericht eingerichteten Kammer für Handelssachen (die Sitzungen der
Kammer finden Dienstags statt ) Herrn Landgerichtsrath Born,
zu seinem Stellvertreter den Herrn Landgerichtsrath Löss  e n
bestellt . — Zum Untersuchungsrichter beim König !. Landgericht für
das Geschäftsjahr 1899 wnrdc durch Rescript des Herrn Justiz-
ministers Herr Landgerichtsrath S t ö l t i n g , zu seinem Stellver¬
treter Herr Landgerichtsrath Lossen  ernannt.

* Ans dem Badelebcn . Im Hotel Viktoria sind abgestiegen
der Vice -Ober -Ceremonienmeister und Geh Ober -Reg .-Ralh Gras
K a n i tz aus Berlin  und der Generalmajor Theodor Gras
Keller  nebst seinem Bruder Alexander aus Petersburg.

* Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Die Theil
nehiner der Stadl -Fcrnsprecheinrichlung Wiesbaden  sind fortan
auch zum Sprechverkehr mit Bons , Völklingen , Wittlich
und Sulzbach (Kr . Saarbrücken ) zugclassen . Die Gebühr sür
ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten be
trägt 1 Mark.

Tie dieswöchentliche Vacanzcnliste für Militär¬
anwärter ist erschienen und kann auf unserer Expedition unent-
geltlich cingesihen werden . Danach sind zu besetzen im Bereiche
des 11 . Armeccorps:  Kassendiener bei der Kgl . Eisenbahn-
birektion Cassel,  50 Anwärter sür den Bahnwärter - und
Weichenstellerdienst , 2 Hülfskanzlisten beim städlilchen Tiefbauaml
Frankfurt  a . M ., Schlacbthosportier in Höchst (Main ) , Land-
driefträqer im Bezirk der Kais . Oberpostdireklion Dortmund
und Steuersekretär und 2 . stüdt Beamter in Wetzlar.

* Besitzwechsel . Herr Schrcinermeister Anton Müller
verkaufte seine Walkmühlstr . 3 belegen - Villa an Herrn Gymnasial-
Oberlehrer Dr . B . H e i l hier . Die Berniitklung geschah durch die
Jmmob .-Hypoth -Agentur I . u . C . Firmenich , hier , Hclliiiundstr . 53.

* Im Beethoven Conservatorium (Friedrichstraßc 48)
beginnen heute neuc Unterrichtscurse,  zu welchen noch
heute Anmeldungen durch den Dirigenten des Instituts , Herrn
Capellmeister Gerhard,  entgegengenominen werden . Dem
Lehrercollegium ist die geschätzte Altistin Frl . Emmh Klocke
(Concertsängerin ) b- igelreten . Der Unterricht im Clavier «, Biolin - ,
Cellospiel und im Gesang wird von den ersten Anfangsgründen
bis zur künstlerische » Vollendung ertheilt . In zahlreichen Lehrer-
wie Schülerconcerten hat das Institut in der kurzen Zeit seines
Bestehens bereits den wiederholten Beweis hoher künstlerischer
Leistungsfähigkeit erbracht.

* Die VolkSleschalle war im Monat Dezember an 30
Tagen von 2424 Lesern besucht , das macht pro Tag durchschnitt
lich über 80 Leser . Rechnet man die beiden Andreasmarkttage mit

Ganzen 13 Lesern ab , so beträgt die Zahl der Leser an 28

Lokales.
** Wiesbaden , den 5. Januar.

* Aus der Magrstratssitzung vom 4 . Ja ».
Dos von der Süddeutschen Cijenbahngcsetl-
s ch a s t dem Magistrale vorgeiegle Projekt sür eine c l e k
Irische Straßenbahnlinie  von den Bahnhöfen
über die R h e i n st r a ß e , Bismarckring und
Wcißenburgstroße  hinauf nach den Eichen (An
schloß an die Walkmühllinie ) ist der B a u d e p n t a t i o n
zur Prüfung der dautechuischen Fragen überwiesen worden
und geht hieraus zur Verbindung mit dem noch abzu
schließenden Hauptvertrage an die Straßenbahn - Com¬
mission.

Ein vom Jnnungsausschuß  eingereichtes Ge¬
such dehnsS Aenverungen im Submission » -
verfahren  wird ebenfalls der Baudeputation zur
näheren Prüfung überwiesen.

Der von . der gcmischlen Commission zur Vorbereitung
des C u r ö o u 8 n t n b a ii e » ansgearbeitete Bericht
(steh ' unten ) soll vervielsältigt und mit einer Skizze
sowohl de» Mitgliedern des Magistrats als auch den
Stadivirordnclen behufs näherer Information zugestcllt
werden.

*

* Di - Strnßenrcimttnngsfrage hat bereits
den Magistrat bcschäjlrgt und wird er diejerhalb morgen
an das Stadtverordn etcn - Collcgium  mit
dem Anträge herantrcten , «ine gemischte Commis
s t o n einzusetzen. bestehend au » drei Mitglieder » des
Magistrats und vier Stadtverordneten , welche die Frage,
dir in letzter Zii, sg viel Staub auswtrbelt, prüfen soll.

Tagen 2411 oder rund 86 Leser pro Tag . Die starke Steigerung
des Besuchs ergiebt sich ans einem Vergleich mit dem Vorjahr:
im Dezember 1897 betrug die Zahl der Leser 1129.

* Englischer Kursus . Der vom Volksbildungs-
verein  veranstaltete Kursus für Englisch wurde am Mittwoch
Mittag um 1 Uhr in der Schule Schulberg 12 mit 15 Schüle
rinnen eröffnet . Bis zum nächsten Samstag können noch einige
Mädchen , die an diesem Kursus lheilzunehmen wünschen , sich bei
der Lehrerin , Fräulein F e l d h a u s - n , Eniserstraße 37 , melden
Der Unterricht wird wöchentlich in drei Stunden , nämlich Mon¬
tags . Mittwochs und Samstags von 1 — 2 Uhr ertheilt . Das
Honorar beträgt 6 M . für den dreimonatlichen Kursus.

G . Sch . Residcnztheatcr Auch gestern am Mittwoch hatte
die Vorstellung „Das Erb  e" wiederum ein volles Haus und
großen Erfolg zu verzeichnen . Vi -lsachen Anfragen , besonder » von
auswärts , zufolge wird das Stück wohl demnächst als eine Rach
mittagsvorstellung in Scene gehen.

Miß Lemona vom Stamme der Wambntti . die
menschliche Abnormität , welche allabendlich das Staunen der
Reichshallenbesucher  wachruft , gab gestern Nachmittag
den Vertretern der Preffe und den Spitzen der hiesigen wissen-
schastlichen Welt eine E x t r a v o r st e l l u n g. Die braune Dame
gilt sicherlich als Schönheit unter ihren StammeSgenoffen . Edel
geformt , mit dem den Wilden eigenen Kopfputz , ein Fell malerisch
als Schurz umgelegt , die Büste mit einem bunten mit Brust,
schildern behangenen Jäckchen bekleidet , nimmt sie direkt für sich
ein und ihre Produktionen lassen die Verwunderung kein Ende
nehmen . Zunächst hantirt sie mit giftigen Cobraschlangen , die sich
um Arme und Hüfte winden , nach ihrem Munde züngeln und
ihrem Bändigerblicke willig folgen . Mittlerweile haben dienstbare
Geister in einem Ofen Eisenstäbe glühend gemacht . Miß Semona
nimmt die rothe Stange , steckt sie in den Mund und beißt Stück
für Stück ab . Dann beleckt sie das feurige Eisen , daß das Zischen
desselben deutlich vernehmbar ist . streicht bamit über die bloßen
Hände und Arme , ohne daß auch nur eine Spur von Ver¬
brennung sichtbar wäre . Und alles mit dem stereotypen Lächeln,
das sie bereits anderen Künstlern abgelanscht zu haben scheint.
Um jeder auftauchenden Bermuthung eines Schwindels die Spitze
adzubrechen , geht st- von Tisch zu Tisch , läßt sich die angcstrichencn
Handflächen befühlen und fordert auch mit schalkhaftem , 8r I' von»
pl ftit “ zur Nachahmung auf , eine Aufforderung , der bisher Keiner
Folge leisten mochte . Aber damit noch nicht genug , sie steckt
brennendes Feuer in den Mund und läßt rS hcrausspeien , ohne
irgend einen Nachtheil davon zu haben . Zun , Beschlüsse ihres
Auftretens erscheint sie mit einem drolligen kleinen Bären , der in
dem Austrinken einer Milchflasche einen guten Zug beweist . Also
nicht nur ein originelles , sondern auch ein vielseitiges Weib . Die
einer liebenswürdigen Einladung des jetzigen Besitzers des Eta>
blissementS . Herrn U l l m a n n , zahlreich gefolgten Zuschauer
commentirten lebhaft die räthselbafic Erscheinung und waren
darüber einig , daß Miß Seinona „außer Concurrenz " stehe, wenn
sich auch noch einzelne Herren vorbchiclten , die Dame aus ibre
Fcuerunvcrletzlichkeit noch einer näheren Untersuchung zu unter¬
werfen Die Wambutti -Priestcr ziehen , das sei zum Schlüsse de-
merkt , 'überhaupt manche « Mädchen znn , Feueressen aus . um so
dem gläubigen Volke Wunderdinge vorzuführen und sich leichter
die Herrschaft , die ste über den Stamm auSüben , z» wahren . Ob
ste dabet bestimmte Präparat « anwenden , um da» Gefühl zu lödten

und das Fleisch unverletzlich zu machen , sei dahingestellt . An eine
„Macht der Gewohnheit " vermögen wir doch nicht so leicht zu
glauben . Und die Zeit der Wunder ist dahin.

* M .-G .-B . Friede . Die vom M .-G .-Berein „Friede " am Neu-
jahrStage veranstaltete Weihnachtsfeier,  verbunden mit Christ,
baumverloosung und Tanz , hatte sich eines sehr zahlreichen Besuche»
zu erfreuen . Schon vor Beginn der Feierlichkeit war die Turnhalle
der Wcllritzstraße dicht besetzt, namentlich machte sich ei» reizender
Damenflor bemerkbar . Die Feier wurde programmmäßig mit dem
herrlichen Chor „ 0 sanctiösima “ eröffnet , worauf der Präsident
des Vereins . Herr Frz . Matt , herzliche Begrüßungsworte an die
Erschienenen richtete . Im Lause des Abends halten die Sänger
noch mehrmals Gelegenheit , ihsr Fertigkeit im deutschen Männer¬
gesang durch Vortrag mehrerer schwieriger Chöre , welche sehr exakt
vorgetragen wurden , zu zeigen . Dann begann der Ball . In früher
Morgenstunde erst wurde der Heimweg angetreten , und alle waren
wohl überzeugt , einem schönen Feste bcigewohnt zu haben.

Lehrerinnenverein . Samstag, den 7. Januar, Nach-
mittags 5 Uhr , sinket die Monatsversainml u n g des
Lehrerinnenvereins für Nassau  im Vereinslokale,
Luisenstraße 26 statt : Vereinsangelegenheiten.

Allgemeine Deutsche Sport Ausstellung München
1899 . Der Allgemeine Gewerbeverein München , verbunden mit
einer Reihe anderer Vereine , veranstaltet zur Belebung des Wett-
dewerdes unter den Freunden jeder Art von Sport und zur
Förderung der volkswirthschaftlich betheiligten Kreise vom 15 . Jttni
bis zum 16 . Oktober 1899 in München eine Allgemeine Deutsche
Sportausstellung , deren Protektorat Seine Königliche Hoheit Prinz-
rege ,>t Luitpold von Bayern übernommen hat . — Die Ausstellung
wird folgende Abtheilungen umfassen : Jagd - und Hundesport,
Schießsport , Fischerei , Reit , und Fahrsport , Radfahr - und Auto-
mobilsport . Luftschifffahrt , Spielsport , Sammelsport . Beabsichtigt
ist eine reiche Bereinigung von Sportgegenständen  und
zugleich die lebendige Darstellung des Sportes selbst durch Vor¬
führungen  aus seinen verschiedenen Gebieten . Emgeladen zur
Besichtigung find daher aus dem ganzen Deutschen Reiche Sport-
Industrie und -Handlungen , Sportvereine , Sportkünstlel und
«Liebhaber , Samililer und Saminlungen , auch Litteratur und Kunst,
soweit sie sich mit dem Sport beschäftigen . Für Ausstellung
hervorragender Gegenstände werden Medaillen und Ehrendiplome
ertheilt , fÄ besondere Leistungen bei den Wettspielen u . s. w . werden
Ehrenpreise und Ehrendiplome gegeben . — Die Aussteller wollen
ihre A n »i e ld u n g e n spätestens bis zum 1 . März 1899 dem
Ausstellungsbureau (Färbergraben 17s ) zukommen lassen , welches
auf Wunsch jedem Interessenten das Programm , dann den Grund-
plan der Ausstellung und die Bestimmungen sür die Aussteller nebst
Anmcldebogen gerne übersendet . J -der , der mitzuwirken bereit ist,
darf der Gastfreundschaft de» Unternehmens versichert sein.

* Fahrradbeförderung . Vom 1 . Januar 1899 tritt im
Bereich der Preußischen  S t a a t s b a h n e n eine für alle
Bezirke gemeinsame Dienstanweisung über die Abfertigung und Be-
sördcrung unverpackter einsitziger Zweiräder in Kraft , welche außer
den Vorschriften über Abfertigung und Beförderung auch die Be-
stlminungen über die Annahme und Auslieferung der Fahrräder,
über Beförderungsgebühren , über Lösen . Entwcrthen und Abnahme
der Fahrradkarten , sowie über Fahrtunterbrechung , Verfahren bei
Unregelmäßigkeiten u . s. w . enthält und seitens der Königlichen
Eisenbahndirektian Frankfurt a . M . auf Verlangen an Radfahr-
verbände und Vereine kostenfrei abgegeben wird . Die jetzigen Be¬
stimmungen sind im Allgemeinen unverändert beibehalten . N e u
i st woraus wir besonders aufmerksam machen , daß vom
l . Januar 1899 ab die Beförderung unver-
packler einsitziger Zweiräder ohne Lösung von
Fahrtausweisen ( Expreßgut ) mit alleiniger
Ausnahme des Berliner Vorortverkehrs in demselben Umfange wie
vor dem 1. September 1898 wieder gestattet wird;  ferner,
daß Reisende , welche sür alle Züge gültige Fahrtausweise besitzen
und einen von der Beförderung unverpackter Zweiräder ausge¬
schlossenen  Schnellzug benutzen wollen , ihre Räder mit einem
diesem Schnellzug voraussahrcnden oder nachfolgenden Personenzug
befördern laffen können , wenn sie dieselben rechtzeitig vor Ab-
gang der Zuges bei der G e pä ck- A b s « r t t g u n g sst ell e
aufgeben.

* Todesfall . In vergangener Nacht verschied der Stadt¬
verordnete und Rendant Daniel S ch l i « k.

* Blinder Feuerlärm entstand gestern Abend dadurch,
daß von Weitem gesehen wurde , wie aus dem Hause Wellritz,
st r a ß e 20 eine Flamme emporstieg . Der Brand wurde jedoch
nicht festgestellt , auch konnte nicht ermittelt werden , wodurch die
Flamine entstanden war . Es ist anzunehmen , daß dieselbe aus
dem Kamin kam . Die alarmirte Feuerwehr zog unverrichteter
Sache ab.

c . In rasendem Tempo kamen heute Bonnittag zwischen
8 » nd 9 Uhr zwei Pferde mit einem Gefährt , die ihrem Führer
durchqegangen waren , die obere K ap ell enstraß  r herunter¬
gestürmt . Unterwegs schleuderten die scheuen Thiere einen
Stuckateur -Karren zur Sette , wobei mehrere auf demselben befind-
liehe Gyps -Ornamente in tausend Stücken gingen . Mit
Schrecken wurde an den Ausgang dieser tollen Fahrt yedacht;
denn an der Ecke der Geisberg - und Kapellenstraße schien eine
Katastrophe unvermeidlich . Glücklicherweise bogen jedoch die Pferde
an dieser Ecke in die G -isbergstraße hinein , sodaß es in dieser;
steilen Straße gelang , die Thiere zum Stillstehen zu bringen . Der
Führer des Gefährtes hatte die Geistesgegenwart besessen, stch der¬
art a» das Gefährt anzuklammern , daß er bei der heftigen
Schwenkung , die dasselbe an obiger Straße machte , nicht herunter-
geschleudert wurde , und so glücklich ein weiteret Unfall verhütet

Vcrtheilnng der richterlichen Geschäfte beim hie¬
sigen König !. Landgericht . Ein Beschluß des aus den Herren
Landgerichtsprästdent >Llumpff , LandgenchtLdnectoren v. Adelebsen,
Grau , de Riem , sowie dem Herrn Landgerichtsrath Fischer bestehen-
den Präfidiums bestimmt u . a . folgendes . Am Landgerichte werden
mit Genehmigung des Herrn OberlandeSgerichtspräsidenlen in Frank¬
furt für das Jayr 1899 3 Civilkammern sür Handelssachen , sowie
3 Strafkammern errichtet . — Vor die 1. Civilkammer  ge¬
hören sämmtliche Berufungen gegen die von den Amtsgerichten m
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten erlassenen Urtheüe sowie die auf diese
Berufungen bezüglichen Beschwerden und Anträge ; vor die 2. Ci¬
vil l a m »i c r die Civilprozeßsachen 1 . Instanz aus den Bezitten
Braubach , Camberg . Eltville , St . Goarshausen , Hochheim , Höchst,
Idstein , Katzenelnbogen und Wehen ; die Civilproi -ßsachen aus dem
Stadtkreise Wiesbaden , in welchen der Name de« Beklagten mit
einem der Buchstaben A bis K einschließlich beginnt ; die Beschwer-
den gegen Entscheidungen der vorgenannten Amtsgerichte , soweit sie
nicht der 1 . Civilkammer zugewiesen sind und die Anträge auf Be-
richrigung der Standesregister für die gleichen Gebiete ; dre Be-
schwerde» gegen Entscheidungen des Amtsgerichts za 1
und die Anträge auf Berichtigung der Standesregrster ans dem
Stadtkreise Wiesbaden , in den Sachen , in welchen der Name M« ,



Sri « » .

Beklagt«» , des Schuldners oder in den nicht zur streitige» Gerichts-
barleit gehörigen Sachen der die Rubrik besttmmende Namen mit
einem der Buchstaben A bis K beginnt. Bor die dritte Civil-
kammer  gehören die Civilprozeßsachen erster Instanz aus den
Bezirken der Amtsgerichte zu Künigstein, Langenschwalbach, Nastat-
te« , Riederlahnstein, Rüdesheim, Usingen und aus dem Landkreise
Wiesbaden , soweit die Namen der (ersten) Beklagten mit den Buch¬
stabe» L bis Z beginnen ; di- Beschwerden gegen Entscheidungen
der hier zuletzt genannten Amtsgerichte, soweit st« nicht der ersten
Civilkammer zugetheilt sind und die Anträge auf Berichtigung der
Standesregister aus diesen sämmtlichenGebieten ; die Beschwerden ge¬
gen Entscheidungen des Amtsgerichts Wiesbaden und die Anträge auf
Berichtigung der Standesregister aus dem Stadtkreise Wiesbaden
in Sachen , in welchen der Name des Beklagten, des Schuldners
oder in de» nicht zur streitigen Gerichtsbarkeit gehörigen Sachen
der di« Rubrik bestimmende Name mit einem der Buchstaben L
bis Z beginnt . _

• Wiesbadener Westend -Castno . In diesen Tagen ist
kn dem Restaurant „zum Blücher", dahier, ein« Gesellschaft zu¬
sammengetreten, welche unter dem Namen „Wiesbadener
Westend. Casino - Gesellschaft"  in der Carnevalzeit
vorerst mit Veranstaltung einiger humoristischen Familienabende
an die OefsentNchkeit treten wird und sich im Ferneren nur ge-
niemnützigen Zwecken widmen will. Es dürfte wohl mancher
Westendler daher nn genannten Stadttheil dieser Gesellschaft
intereffeuvollst «ntgegentretem Wie wir höre», soll am Sonntag,
de« 8., Abends , eine kleine humoristische Feier im obigen Lokale
stattstadeo , wozu bereits alle Maßnahme » getroffen sind.

* „Slbgefatzle Diebin ". Zn der gestern unter dieser
Stichmarke ^ brachten Notiz theilt man uns mit , daß das Dien  st-
wt Sdch  i n de» Wirt Heu I . die Diebin , eine im Haus« wohnende
Frau B . nur der Hehlerei verdächtig ist. Die Diebin ist flüchtig.

* Meine Chronik . Aus der A do l s s a l l ee stürzte gestern
Morgen ei» Fuhrmann , der eingrnickt war , von seinem Gefährte
und verletzt«  sich nicht unerheblich an Kops und Arm . Man
verband ihn in einem der llnsallstelle benachbarten Hause. — Auf
dem Echnlberg  fiel gestern Morgen ein radelnder Junge hin
»nd brach den rechten Arm. Man schafft« ihn zu seinen in der
Stein gasse  wahnenden Eltern . — Ueberfahren wurde gestern
Nachmittag aus der Platterstraße  ein Kind aus der Dotz
heimerstraße und leicht verletzt. _

Von Nah und Fern.
Bonn,  2 . Januar . Als in der Sylvesternacht der Sohn

eines hiesige« MnfiklehrerS  nach Hause kam, stürzte er die
Trepp « hinunter und brach daS Genick.

— Bochum,  3 . Jan . Die Explosion  auf Zeche
Friedrich der Große" hat doch noch drei Bergleuten das Leben

gekostet; im Krankenhaus find die Verletzten nachträglich ihren
Leiden » legen. Von den übrige» Verletzten schweben zwei andere
in Lebensgefahr. „ .

— Drontheim,  4 . Jan . In der vergangenen Nacht
Sschrete eine F e u e r s b r u n st zehn Häuser ein. Vier Per¬
sonen lamm in dr» Flammen um . Dreihundert Menschen sind
obdachlos.

— BeeSdorf,  S . Jan . Das S^ jährig« Töchterchen der
MetzgerSleute WamsganS stürzte i» -inen Topf kochender Milch
«nd verbrühte  sich derart , daß es bald darauf starb. Der
llnglückSfall ist um ft härter , als vor 14 Tagen ein l ' /zjähriges
Kittt der Eheleute sich an heißem Wasser derart verbrühte , daß es
kaum mit dem Leben davon kommen dürfte.

— Dresden,  2 . Januar . Wie die Dresdener Neuesten
Nachrichten a»S Eossebanden  melden , erfolgte dort in der ver¬
gangenen Nacht in der Restauration des GasthosbesitzersWustlich
eine große Acetylen - Gasexplo sion  dadurch , daß der Gast¬
hofbesitzer mit einem offenen Licht einem Apparate zu nahe ge-
kommen war . Wustlich und zwei andere Personen erlitten schwere,
mehrere Personen leichtere Verletzungen.

— Hamburg,  2 . Januar . Auf die Anzeige eines Hafen¬
arbeiters hielt die Polizei eine Haussuchung  ab und verhaftete
zwei Einlogierer, in deren Wohnung falsche 20 Pfennigstücke,
Tiegel, Formen und sonstig« Falschmünzergeräthe vorgefunden
wurden . Bride Verhafteten, cm CommiS und ein Buchbinderge¬
hilfe, gestanden, die falschen Stücke angefertigt zu haben, bestreiten
aber, sie in Verkehr gesetzt zu haben.

— Bremen,  2 . Januar . Heute Nachmittag 3 Uhr brach in
den in der Großen Allee 13/14 belcgenen Backhäusern Feuer aus.
Besonders betroffen wurde dadurch dar Packhaus der Tabakfirma
Jungk u. Holler, deren Lager mit 1,060,000 M . bei verschiedenen
Gesellschaften versichert ist. Der Schaden wird auf 75 pCt . ge«
schätzt. Das Feuer wurde auf seinen Herd beschränkt. Die ge.
sährdeten « nliegenden Packhäufer wurden verhältnißmäßig nur
wenig beschädigt.

— P a r i S , 4. Jan . Dem „TemPS" zufolge grafsirt in der
Garnison von Cherbourg der Typhus.  Zahlreiche Marine.
Soldaten sind erkrankt. Mehrere Todesfälle sind bereits vorge.
kommen.

niß verjallen ; die Königl. Strafkammer verwarf die von den Leuten
eingelegte Berufung . _ _ _ _ _ ___

* Mainz , 3. Januar. Eine Gardinenpredigt  hat
für eine Ehefrau einen schlimmen Ausgang genommen. Der 61-
jährige WeinbergsschützeHch. Holzmann aus Monsheim  wurde
nämlich am Abend des 24 . Oktober, an dem er etwas angetrunken
nach Hause kam, von seiner Frau nicht unr mit einem regen Wort¬
schwall empfangen, dieselbe goß ihm auch noch einen Eimer Wasser
über den Kops, was ihn so verdroß, daß er ihr ein Auge ausschoß
und das andere derart verletzte, daß die Sehkraft wohl verloren
sein dürfte . Holzmann wurde gestern von der hiesigen Straf¬
kammer, obwohl Frau und Sohn des Angeklagten die Aussage
verweigerten , zu 1 Jahr Gefängnis verurtheilt.

X Limburg , 4. Jan . Heute kamen vor der Straf¬
kammer  solgende Strafsachen zur Verhandlung : 1. Gegen
Schuhmacher Peter Weher von Langendernbach.  Dieser
war vom Schöffengericht Hadamar von der Anklage der Uever«
tretung einer Polizeiverordnung freigesprocheu worden , aus Be¬
rufung des Amtsanwalts hiergegen erkannte die Strafkammer
unter Aufhebung des ersten Urtheils aus 1 M . Geldstrafe event.
1 Tag Hast. 2 . Der Gastwirth Jakob Schönbora zu A h l b a ch
hatte am 17. September v. Js . noch nach der aus 10 Uhr
Abends festgesetzten Polizeistunde Gäste in seinem Lokale geduldet.
Bon der dicserhalb erhobenen Anklage wurde Sch. vom Amts¬
gericht Hadamar freigesprocheu. Das Urthest wurde jedoch aus
Berufung des Amtsanwalts nunmehr ausgehoben und Sch . zu
3 M . event. 1 Tag Hast verurtheilt . 3 . Vom Schöffengericht
Diez  ist die Ehefrau des Bergarbeiters O . W. Hennemann II.
zu Holzappel  wegen Uebertretung einer Polizeiverordnmig zu
5 Tagen Haft verurtheilt worden. Ihre hiergegen eingelegte Be
rufung wurde verworfen. 4. Wegen groben Unfugs ist der Eisen-
drcher Adam Fluck von Eschhofen  vom hiefigen Schöffengericht zu
3 M . event. 1 Tag Hast verurtheilt worden. Auf Berufung des
Angeklaglen hin erkannte die Straskamm » dein Anträge des
Staatsanwalts entsprechend aus Freisprechung. 5. Bon der Air
klage, unbefugter Weise eine weibliche Person , die im Gewerbe
schein nicht eingetragen, bei Ausübung seines Gewerbes im Um-
herzieben mit sich geführt zu haben, wurde der Schießbuden-
besitzer Karl L. Suder aus Dietkirchen  vom hiesigen
Schöffengericht freigesprocheu. Auch wurde die hiergegen vom
Amtsanwalt eingelegte Berufung nunmehr verivorfen. Eine
weitere Verhandlung wurde vertagt.

Watet. KW mi>Wisseallhaft.
* Königt . Theater . Eingetretener Hindernisse halber kommt

Freitag , den 6. d. M ., im Königl. Theater statt „Figaro 's Hoch
.zeit" der „Freischütz"  zur Aufführung , und zwar im Abonne.
ment 8 . Samtzag im Abonnement 6 „Der Hütten-
b e s i tze r

* Fra « Posfin LiPSki . Man schreibt aus Eisenach
Der bayerische Hoffchauspieler Rudolf P o s s i n hat die Leitung
d«S hiesigen Stadtchearers übernommen und sich am Ncujahrstag
»nt der Aufführung von „Madame Sans -Gsnc " vortheilhaft ein-
ßesährt. Me Titelrolle fand eine brillante Verkörperung durch
Frau Posfin - Lipski,  die mit Herrn B ax m a n n - Wies¬
baden als „Gast für di- Saison " figurirt.

Aus dem Gemchtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 4. Januar

Ueberfall Am 7. August v. Js ., Abends , kamen der
Fabrikarbeiter Adam Steiger und der Hülfsbahnwärter Heinrich
Holler von Griesheim  dortselbst in dem Augenblick an einem
Bahnübergang , als -in Zug einlausen sollte und die Barriere daher
vorgezogen war . Der dort dicnstthuendc Bahnwärter Benjamin
Ecker rief eben seiner 14 Jahre alten Tochter zu, die brennende
Laterne zu hole», eine Aufforderung , die Holler zu der Bcnlerkung
Anlaß gab, das Kind sei doch nicht der Bahnwärter . Kaum fand
sich später da» Mädchen mit der Laterne ein, da bemächtigte sich
St . «nd H. derselbe«, warfen sie auf dir Straße , fielen dann über
Ecker her und mißhandelte» ihn durch Faustschläge re. nicht uner¬
heblich, nachdem sie das laut um Hülft rufende Mädchen durch
Drohungen genüchigt hatten , sein Heil in der Flucht zu suchen.
Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung ist durch Spruch des-
«gl . Schöffengerichts St . m 3 Wochen, H. in 2 Monate Gcfäng-

Handel und Berkehr.
* Wiesbaden , 5. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M . bis — M . Hafer 100 kg 14 .40 M.
bis 15.20 M . Heu 100 kg 5.20 M . bis 6.40 M . Stroh
100 kg 3.— M . bis 4.— M . — An gefahren waren 12 Wäger
mit Frucht und 22 Wagen mit Heu und Stroh.

Viehhof-Marktberichl
für die Woche vom 29. Dezember 1898 bis 4 . Januar 1899.

Siehgllttung

Ochsen .

Kühe . !

Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel . .

iS waren
anfge-
trieben

Stück

^ 97

} 116
793
515
145
128

Dualität

I.
II.
I.

II.

Preise

50 kg
Schlacht¬
gewicht, '

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

ooii — dir

Mk, !Pf, Mk. !Ps,

Anmerkung.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899.
Städtische SchlachthauS -Berwaltnng.

Z Limburg , 4. Jan . (Fruchtmarkt .) Rother Welzen pro
Malt . 14 .10—14.15 M ., Durchschnitts-Preis pro 100 Kilo 17.64 M.
angefahren 66 Mlt . ; Weißer Weizen pro Malter —.- .— M .,
Durchschn.-Pr . pro 100 Kilo —.— M ., angef. 0 ; Korn pro Malt,
11.05—11,20 M .. Durchschn.-Pr . pro. 100 Kilo 14.79 M „ angef,
62 M . ; Gerste pro Malt , 9.50 - 9.90 M ., Durchschn. pro 100 Kil
14.91 M ., angef. 46 Malt . ; Hafer pro Malt , 6.90 —7.00 M.
Durchschn.-Pr . pro 100 Kilo 14.00 M ., angef. 123 M.

beschließen, die Geschäftsordnungs-Commission mit der Prüfung
der Frage zu beauftragen, ob und in welcher Weise die Unter-
christen der beim Reichstage eiulaufenden Petitionen wegen

Bekanntgabe an Personen, welche dem Reichstage nicht angs-
hören, sicher gestellt werden sollen. Ferner ist vom Abgeordneten
Dr . Lieber  und Genossen dem Reistage folgender Antrag
zugegangen: der Reichstag wolle beschließen, die Besoldung deS
Staatsftcrretärs des Innern auf 24 000 M  festzustellen und btt
Summe des Titels 1 von 50 000 <M auf 44 000 M herab zu
«tzen. — Das Berliner Tageblatt erhält Kenntniß von einer
Reihe von Ausweisungen  gegen eine größere Anzahl
russischer Cigaretten-Arbeiterinnen, die allerdings nich i»
Berlin , sondern in Charlottenburg  domicilirt waren
und in Berliner Cigaretien-Fabriken in Arbeit standen. Dtt
Verfügungen sind nicht von Herrn von Windheim, sondern von
dem Charlottenburger Polizei-Director ausgestellt.

* Paris , 6. Jan . Die Regierung unterhandelt mit der
englisch» Regierung wegen der Zustellung des Urtheils gegen
Zola auf diplomatischem Wege, da Zolas Aufenthalt in Borne-
mouth bekannt ist. Zola soll infolgedessen Bornemouth bereits
wieder verlassen haben. — Mit großer Bestimmtheit tritt das
schon früher gemeldete Gerücht auf. daß D e r o « l eb e in einem
Duell  schwer verwundet worden sein soll. — Gleichzeitig ver¬
lautet. Deroulede beabsichtige von seiner politischen Lauf¬
bahn vollständig zurllckzutreten.

* Budapest , 5. Jam Eine Versammlung von S1 u d e n-
t e n beschoß, solange der außergewöhnlich Zustand bestehe, die

ehrpflicht zu verweigern.
* London , 5. Jan . Der Standard meldet aus Manila,

daß die Eingeborenen von Jlo -Jlo eine Versammlung abgehal¬
ten haben, in welchr beschlossen wurde, dem amerikanischen
General Miles mitzutheilen. daß, wenn die Amerikaner ohne
Waffen landen wollten, ihr Leben respectirt würde, wenn sie
aber mit Gewalt in das Land eindringen wollten, sie von den
Eingeborenen als Feinde betrachtet und demgemäß behandelt
werden würden.

* Mailand , 5. Jan . Auf dem adriatischn Meere
wüthete gestern ein heftiger Sturm , welchr großen Schaden an¬
richtete. Mehrere Menschnleben sind zu beklagen. Aus Neapel,
Livorno, Ancona und anderen Städten kommen Hiobsposten.

Familien-Nachrichtsn.
Amtlicher Auszug ans den CivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom S . Januar 1899.
Geboren:  Am 31 . Dez . dem Schuhmacher Karl Witt¬

mann e. S . Karl Heinrich . — Am 1. Jan . dem Victualien-
händler Joseph Pörtner e. S . Joseph Georg.

Aufgeboten:  Der Hilfsweichensteller Christian
Spengler zu Langenthal mit Margaretha Kost zu Monzingen.
— Der Steinhauer Peter Roeder zu Namedy mit Elisabeth
Kühn zu Eisenbach . — Der Kürschnergehilfe Friedrich Ernst
Gierisch zu Glauchau mit Clara Liddy Roscher zu Zwickau. —
Der Schuhmacher Paul Ludwig hier mit Catharme Junker hier.
Der Schriftsetzer Wilhelm Ringel hier mit der Wittwe des
Wirths Wilhelm Falk , Katharine geb. Sandner hier . — Der
Schmied August Emil Weber hier mit Wilhelmine Katharine
Roßwurm zu Dörsdorf . — Der Kaminfeger Karl Friedrich
Dubac zu Mosbach mit Sophia Luise Zimmermann zu
Haßmersheim.

Verehelicht:  Der verwittwete Taglöhner Hieronymus
Hans hier mit Luise Schwarz hier . — Der Kaufmann Gustav
Appel hier mit Elise Hoffmann hier . — Der Kaufmann Julius
Kräuter zu Dresden mit Hedwig Blum hier . Der Gastwirth
Friedrich Dienstbach hier mit Katharine Riedmann hier.

G e st o r b e n : Am 6. Jan . Rentner und Stadtverord¬
neter Daniel Schlink , alt 67 I . — Am 5. Jan . Antonie geb.
Lottre , Ehefrau des Obertelegraphenasststenten a . D . Carl
Zcuner , alt 62 I . — Am 4 . Jan . Therese geb. Blumberg , Ww.
des Kapitäns der Armee der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , Joseph Stommel , alt 71 I.

_Königliches Standesamt.

Nachtrag.
* Frankfurt , 4 , Jan . Von den in der Neujahrsnacht

verhafteten Personen smd 40 in der Untersuchungshaft zurückbehai-
tcn worden : die bereit« Abgeurkhcitten erhielten Gesängnißstrafen
von 3 Tagen bis zu 3 Wochen. Vier werden sich vordem
Schwurgericht  zn verantworten haben. — Dn gerichtliche
Obduktion  der Kinder des Mörders u. Selbstmörders Reine-
both  hat f-stgest-llt, daß die Kleinen nicht, wie zuerst angenom-
men vergiftet, sondern mit einer Gardinenschnur erdroffelt wurden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
rEmil  B o m in - r t. Für die Redaktion verantwortlich : Franz

Xaver Kurz;  für den Jnseratentdeil : Wilhelm Sinn,
Sämmtlich in Wiesbaden.

Todesfall
10 Prozent

| extra Rabatt
| auf alle schon
äreduzirten Preise
] während derInventur-

Liquidation.

Master
l 'iuf Verlangenfranco.

Vlodobilder gratis,

eines Theilhahers und Neu - Uebernahme ver¬
anlassen uns zn einem Wirklichen Ausverkauf
sämmtl. Bestände in Damenkleiderstoffen für Winter, Herbst.

Frühjahr und Sommer und otferiren beispielsweise:
EMeter soliden Winterstoff z. Kleid f. Mk. 1.80 Pf-
6 „ soliden Sentiagostott „ „ „ „ 8.10
6 „ solid IfgligSn TtlountoJ„ „ „ „ 2.70
8 , solides Halbtuch „ _ „ „ 8.85 . j,
sowie neueste Eingänge der modernsten Kleider*
und Blousenstofle für den Winter , versenden in
einzelnen Metern bei Auffcräg . v. 20 Mk. an franco
OETTINGER& Co., Frankfurta. M., Versandthaus.

Stoff zaa ganzen ilerremuiznz für Hk. 3.75 ( mit 19 frntent
. . 5.85 i « tra Rabatt.libsvlntaazng ,

irlegramiiir imd letzte Nachrichten.
* Borli », 5. Jam Vom AbgeordnetenG r-i>b-e r (C e n -

t r u m) und Genossen ist dem R e i chs t -a g ftckyender
I « i t i a t i .v - Antrag  zttgegaiMie Der RrHMg , wolle

Leicht verdauliche Pflanzenkost . Alle unsere Rahrungs-
mittel bestehen aus Eiweiß und Kohlenhydrate. ,®a« Fleisch ist sehr
eiweißreich und vor Allein ist das Fleischciweiß sehr verdaulich.
Die Pflanzenkost enthält oft noch mehr Eiweiß als das Fleich.
Das Eiweiß der Pflanze gelangt aber in solch dichter Umhüllung
und von unlöslichen Zellen eingeschlossen in den Mggen , daß es
nur zu geringem Thcile verdaut werden kann, dariun wird die
10 mal so theuere Fleichkost der Pflanzennahrung vorgezogen. —
Nunmehr ist aber in Amerika ei» sinilreiches Quetschversahren
patentirt worden, so daß der Magen auch das Pflanzeneiweiß leicht
verdauen kann. Das Product dieser Fabrikation ist das Quäker
Oats , welches nunmehr ebenso nahrhaft als das Fleisch ist. Morgens
m, Stelle des Kaffee's als Brei oder Suppe genossen, ist Quäker
Oats vermöge seines Nährwerthes und Wohlgeschmackes für Gcjuude,
Kranke lind Rcconvalcsccnten sehr zu empsehlen.

„NardnrK'8 Alter Schwede,” 8
preisgekrönter Magenbitter -Liguenr , an Güte und Bekömmlichkeit
« « erreicht , ist in allen besseren Restanratioiien und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Fried «*. «Harburg , Wiesbaden , Neugaff « 1.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische bultuSgemeinde ( Synagoge Michelöbcrg)
Freitag Abends 4.80 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Predigt 9.30 , Nachm. 3, Abends 5 .80 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 —10,30 Uhr.
Alt -Israel . CnltnSgem . ( Synagoge Krredrichstr. 25 ) .
Freitag Abends 4.15 Uhr.

-Sabbath Morgens 8,30 , Nachmittags 3, Abends 5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 4.15, Abends 5.30 Uhr.

Siegener Zwieback
stete frisch, 100 St . zu2 Mk . gegenNnchmitknreversendet

JBwjgen Modi,
i &62 , Ei - ge»
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OeAentlLche Versteigerung.
> Freitag , de« « Januar d. Js , Mittags
IS UH«, werde» m dem WmUokal Lvtzheimerstraßr 11/13
d»̂ « r

1 Pianino, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Divan, 1 Regulator,
KÄ i Tisch, 1 Teppich. 1 Siegel , 1 Sollst. Bett,

1 Waschkommode«. dgt. « .
gxgen boare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

WieSbaLeo, den 5. Januar 1899.
433 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , de» « . Januar d. Js ., Vor¬

mittags S Uhr» werde» auf dem Lagerplatz Schier-
Mnerstraße4 dahier:

ea. 80 Meter Schieferstcin«
gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, de« 5. Januar 1899.
434 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 6 . Januar er , Mittags

IS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straß« 11/13 dahier:

1 Waschkommode, 1 Sopha und ca. 80 Paar
Damenstirfel,

«ud Hiera« auschttetzrud in dem Kaufe Kömer-
herg Ar. St» dahier

1 Rogetheche
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Nrrfteigrruug brrntziich der D- geiheckr
bestimmt.

WeSbaden, den 5. Januar 1899.
431 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, de» 6 . Januar er., Mittags 12 Uhr,

werden in dein Psandlokale, Dotzheimeistraße 11/13 dabier:
1 Pianino 2 Spiegelschränke, 2 Kleiderschränke, 1 Sekretär,
1 Pappscheerea. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Januar 1899.

430 Schneider, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de« ©. Januar , Mittags 13 Uhr,

wird im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13:
1 Weißzeugschrank, 1 Consvlchen, 1 Waschcommode

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den5. Januar 1899.

1211 Schweighöfer , Hulfs-Gerichtsvollzieher.

Ginkassrrer,
der Caution stellen kann, gesucht.
424 S -ngvi » & Co . , Marktstrahe 34.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter
ä pf6. mt  1 .05, bei 5 Pfd. ä Mk. 1.03

Frische Landbittter
ä Pfb. Ulk. 0.95, bei 5 pfd. ä Mk. 0,93

Schweineschmalz
garcmtirt rein, per Pfd. 40  Pfg

Schinleu, prachtvolle waare
frisch eingetroffen, per pfd. Mk. 0.57

Echten Emmenthaler Käse
k pfd. Ulk. 0.85, bei5 pfd. 2TTF. 0.83

Kornörod, L̂aib mi  o 3s
empfiehlt

Schwalbacherstraße 23. 42

Drohe 4l > Dfg ..
mitte ! 35 Mg ..

, , f irieine 35 Mg .,
Cablimt tut Ausschnitt,

18 Pfg. frische, grüne Häringe , bei 5 Pfd. 16 Pfg.
Rvhefchückliuge 3. 4 OPfg , Kiste 50 St Mk. 1.50.
keckste Kieler Büekliuge und Sprotte », Spickaal,

Räncherlacks, Rollmöpse 5 Pfg.
Haybach,

424 LLellrihstrasre 23 . Telephon 764

. Arelt jniMtirte BorkieMx-Rkine
* » l * 180, 2.- , 2.50, 3— , 3.50 per Flasch«.

Garantie für absolute Reinheit.
Car . HitxoT Wwe . Nacht«

Telephou 399 . 2054 |

AusgabefteReu
der

„Pfistokitft Gmekal-AszeM",
Lmlltch«« ©rgsn Iw 6ta6t Mr-öaörn.

Zur Bequemlichkeit unserer g-tch. Leser haben wir in
der Stabt Wiesbaden ca. 60 Filial -Expeditione»
««gerichtet, in welchen der„Wiesbadener General-Anzeiger"
täglich Nachmittags «,» 6 —6 '/- Uhr abgeholt werden
kann. Der

monatliche Abonnementspreis
beträgt 40 Pfennige.

Probeblätter werden auf Wunsch einige Tage
gratis verabreicht. Die

Ailiar-ZLPediLiouen
befinden sich in folgenden Geschäften:
Adelheids« . —-Ecke"Moritzstraßebei F. A. Müller.

Colonialw.-Handlung.
Adlerstraste— Ecke Hirschgrabcn beiA. Schüler,

Colonialw.-Handlung.
Adlerstraste 55 bei Müller, Colonialwaaren-Hdlg.
Albrechtstr. — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,

Colonialw.-Handlung.
Albrechtstr . — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krau  ß,

Colonialw.-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Hellmundstr. bei8 ouisSchüler,

Colonialwaaren-Handlung.
BlriÄstraste — Ecke Hellmundstr. beiI . H u b er, Colo»

nialwaaren-Haiidluiig.
Blcichstr . — Ecke Walramstr., bei Schmidt,  Colonial,

waarengeschäfl.
Castells « 10 — bei W. Maus.  Colonialw.-Hdlg.
Dotzhcimerstr. 30 beiK. Dikls,  Colouialw.-Geschäfi
Emserstr . 40 bei M. Men k, Colonial,V.-Hdlg.
Fcldstr . 28 — bei G. Spriestersbach,  Colonialw.«

Handlung.
Faulbrunnenstraste12 bei Buchbinder Schwab.
Frankens« . 22 bei Karl Krieger,  Colomalw.-Hdlg,
Friedrichstr. 11 Jac. Ullrich,  Drogerie,
Geisbergstraste 6 bei W. Bernhard,  Colonial»

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Mctzgcrgaste bei Ph. Sättig,

Colonialw.-Handlung.
Goldgasse 18 bei I . I . Nonnenmacher,  Colonialw.»

Handlung.
Htkeueiistr . 16 bei J . Ph . Köhler  Ww ., Colonialw.»

Handlung.
Hellmundstr . - Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialw.-Handliiiig.
Hrriiiaunstr .16bci Pb. Wink,  Colonialw.-Hdl.
Hermanns « . — Eck- Hellmundstr. bei Joh . Jäger  Ww.

Colonialw.-Handlung.
Herrngartenste . 17bei M. Strauch,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraveu 22 bei Aiig. Müller. „ „
Jabnflrastr - Ecke Karlstr. beiI . Spitz , „
Jahns « 46 bei I . Frisch!  e, „ „
Karlstr . 41 bei K. Preis, „ »
Lahns « . ln bei C. Menzel, „ ,,
Lehrst ». — Ecke Steingassc bei Louis Löffler,

Coloiiialw.-Handlnng.
Ludivigstr . 4 bei W. Dienstbach,  Colonialw .-Hdlg.
MtchrlSbekg 5 bei K. H a r d t, ,. „
Moritzstr . 12 bei I . Ehl,  Colonialw.-Handlung.
Moritzstr. 21. beiE. Wahl.  „
Moritzstr . .50 bei Lotz & Fritz , »
Rcrostr . 14 bei I . Ottmnller,
Sieroftr. — Ecke Röderstraßc beiC. H. Wald,  Colonial-

waaren-Haildlnng.
Oratiienstr . 22 bei A. Etöppler,  Colonialw .-Hdlg.
PhiliPpSberqftr . 9 bei W. Roth.  „
Platterstr . 36 bei I . Schnppli. ..
Querste. — Ecke Nerostr. bei PH. Kleber  Wwe.,

Schreibwaren-Handlung
Rheinftr . — Ecke Luisenplatz beiC. Hack
Riehls« . — Ecke Karlstr. beiH.B und, Colonialw.-Hdlg.
Röderstr. 7 beiH. ZboralSki,  „
Römerb . rg 2,4 bei Gg. See.  Drogerie
Römerbcrg 36 bei Ed. Roth,  Colonialw .'Hdlg
Schachts« .—EckeRömerbergbeiWwe. Roth , „
Schachts«'. 17 beiH. Schott,  .
Schachts « . 30 bei Chr. Peupelmann  Wwe. „
Schwalbachers« . — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialw.-Handlung.
Schw»lbachcrstr. 77 beiFrl. Heinz.  Colonialw.-Hdl-.
Scdanplatz 3 beiI . Ph. Fuchs  Söhne „
Steingasse—Ecke Röderstr. bei Chr. Cra mer „
Stifts « . 13 bei A. Kuhns , ,
Walramstr 21 beiE. May, « ,
Webergasse — Ecke Saalgassc bei Willy Gras »,

Droguerie. ^ . . , .. . .
Weilstr. 2 bei P eter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstr. »8 bei8. Wirth „ ,,
Wörthstr. — Ecke Jahnstr. bei Gebr Dorn,  Colonial-

waaren-Handlung,
Horkstrast « — Ecke Bismarckring bei E. Loos,  Cole»

nialwoaren-Haiidlung.
Zimmermannstr. —Ecke Bert,amstr.beiI . P. Bausch,

Colonialw.-Handlung.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 6. Januar 1899.

6. Borstellung.
22. Vorstellung im Abonnement8 .

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.

=*

Ottokar, böhmischer Fürst
Cuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter
Aennchcn, eine junge Anverwandte

Ö"
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Jäger
Ein Eren'it . . .
Eine Berautjungfer

Jäger . Branrjungfern. Bergknappen.
Nach dein1, u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9‘/g Uhr
Samstag, den 7, Januar 1899.

7. Borstellung.
22. Vorstellung im Abonnement 6.

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Greiff.
Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl. Bosetti.
Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Walter.
Herr Baumann
Herr Mertens.
Frl . Hutter.

Bauern Jagdgesolg«.

TURN - VEREIN.
"uv Vorträge für die am
Sonntag , den 15. Januar,

stattfiildeiidc groste carnevalistische Sitzung beliebe
man dis Dienstag , Veu 10 . Januar , Abends
8 Uhr, bei Herrn JLowia Hutter , Schreib»
»laterialien-Handlung, Kirchgasse 60, einzureichen.
423 Der Vorstand.

»tollst. Betten von 35 M. an,
U sowie einz. Bettstellen billig
zu verkaufen. 1269

Herrngarienstraße 12, Hth. 1.
Dalmatinev-

Himdchen,
2 Monate alt, reizendes Thier-
chen, rasserein, für 15 Mark
zu verkaufe ».
Mauritinsstr. 8, I l.

Eier!
Groste Bruch Eier per Stück4 Pfg..
Jleck-Eier 7 Stück 16 Pfg .. 730
Aufschlag-Eier per Schoppen 40 Pfg . bei*c».,nrr"‘

Die Eröffnung meines
Maskengarderobe-

Verleihgefchäfts
zeige einem hochverehrlichen
Publikum und Vereinen er¬
gebenst an.

Habe wieder verschiedene Neuheiten
und verkaufe wieder wie in Vorjahren
verschiedene gebrauchte Garderoben
zu ganz billigen Preisen.

Gustav Tpeitfer,
Eck«Schwalbachcr-u Friedrichstraste

_ bei Herrn Schramm . 426
li(

Dr. Kuntze’s Husten¬
bonbons

empfiehlt: 36:37
A. Cratz , Langgaffe 26.

Ein tüchtiger

gesucht. 3794
Ph. Obltz, Feldstraße 8.

§rril 'üNßraß § 17,
3 r., erb. 2 Herren möbl. Zimmer
mit Kost, nionatl. ä 40 M. 1273*

fl
Borderh., 2 Zimmer,
Borderh., Dachl., 1

Küche, Hinterh. 2
Küchez» nermietben

%
1 Küche,
Zimmer,
Zimmer

3793

Rer Kaufmännische
Verein in Frankfurt

(Main ) 34/25
empfiehlt für Besetzung
offener Stellen
seine für Mitglieder und Ge¬
schäftsinhaber kostenfreie
Vermittlung . (Bisher rund
400 >0 Stellen vermittelt .)
1 Mädchenf. Cartonnagearb. ges.
Rob. Schwab, Faulbiimnei,.'
straße 12. _ 1270

fi - tinrn « 40,
pinlerhans, 2 Zimmer, Küche
',ud Zubehör out 1. April d. I.

verinlethen. Näh. Vorderhaus,
Stock, links. 3791

ii

7»lochcnschneidec gesucht
W Wellrihstraße3.« 1274*
fü  Rindfleisch per Psd. 56 Ps.,
i !» Kalbfleisch , « 60
5792 Albrechtstraße 40

Wuppeukl'eider
oerden bübsch angcfertigt. 3699
-ichachtstraßc 16, Frau Riihl

Jlic Jricdhofögärtnerei von
0 C-. Jung , Endstation der
ElektrischenBayn. empsichlt fich
zur Bepflanzung » . Unter
hnltung von Grabstätten
im Abonnement zu mäßigen
Preisen. 39!
Kränze jeder Art stets au

Lager.

Kckl>»«lmlichmiz.
Die Unterzeichneten mache»

hierdurch bekannt, daß fi«
für die demnächst abzu¬
schließende Ehe die Güter¬
gemeinschaft laut Vertrag
vom Heutigen auSgeschloffen
haben. 1267*
Wiesbaden, 4. Jan. 1899.

Wilhelm Philipp Stutzer.
Marie Schott.

lmer Dogge, 1*/»Jahre alt,
zu verkaufen. 1272*
ThomaS, Bierstadlerhöbe,

t .vwidcrll>ichn iosHuus ,
2 .von clnarWohnunc ln (iiesnuer*

S.von.Snsch ausw«ir{sp:''U»hs
leihkistcnyorrsnüß

t in.*Aup#dwn biil,A»Mcl>hMLltz,
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Arbeitsnachltms MimA«eii«.̂
' gsssr Anzeigen für diese Rubrik bitten mv  drs H « St

des „ srn-miltaaS in unserer Expedition emznliefern.
- - ^ ^ - " ^J 'N .'»P« is unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten

Pfg. pro Zeile.„̂Mesöadener General-ünreigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tCS ** nur IO Via . "** ■-*

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Verein für unentgeltlichen

AlliciismliMis1
im RathbanS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Dreher , Eisen- — Friseure
Schlosser — Montcur-
Echmied — Schneider
Malerlehrling
Schnhmacherlehrling
Schremerlehrling
Tünchcrlehrling
Hausknecht.

Arbeit sticken:
Buchbinder — Dreher, Holz-
Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer — Schneider —Schreiner
Schuhmacher — Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlchrling
Aufseher — Bureaugehülse _
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener — Kutscher
Fuhrknechr — Taglöhner
Erdarbeiter — Krankenwärter

wiAitiM . « im »eifere»
mmm  gesucht. Off. unter
B, 429 an die Exp, erbeten 1243"
(Qm Mädchen von 14 bis
v» 16 Jahren für leichte Arbeit
qes. Römcrberg 39 , Wirth-
schast. 3754

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung B.' f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchiunen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen,

glbtheilung II.
II . Hausbälterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Massiv «old.

Trauringe
liefert bcu? @tiid öou 5 ön.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmuckfachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

.Lehmann, GoloaiDeitei
Langgasie 3, 1. Stiege,

lein

c ^ unger _ang. Kaufinann
_..0. . - . sucht

eine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder
Bureau . 3762

Gefl. Offerten werden unter
der Chiffre B. 3762 erbeten.

' fehti
!»rStint-».Htttflift

Mädchen.
Schwalbachtrstrasic 65 RI

Stellenlose Biädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn -NachweiS.

P . Gciffer , Diakon.

Ein Schivtiiir mlcht
auf die Kupfermühle.  3761
SYd e£ b sorgt einem Manne Be-

schäftigung als Ausseher,
Schachtmeisterob. sonstige Arbeit?
Näh . i. d. Exp. d. Bl . 3777

Stellengesuche

Weibliche Personen.

t inetücht.Wristzeugnäherin,perfett in Maschinen- u . Hand¬
arbeit , sofort gegen hohen Lohn
bei dauernderBeschäftigung gesucht.
E. Ney. Hellmundstr. 27,11. 3776®

Zur

hmd-m)N»grWtgt
empfiehlt sich 3646
4nnu Ostsrle , Taunusstr . 38
. y ztjxzjx

„. . Mist zu »er.
^ kaufen. |12o7

Näheres Aarstraste 16.

Teilte Grube

civites (8old und Silber.
<4 Münzen , alte gold. und
silb. Uhren kaufe stets zum
höchsten Preis . 123.,

A. Görlach,
16 Mehgcrgasse  16.

Oadentheke mit̂ SiTöi und
Hängelampe preiswert !, zu

verkaufen. Offerten unter J . K
n d Exped. b. B . 12631

Astes Gotd mit Stidtt
kauft zu reellen Preisen

iss. Lvbmnnn , Goidarbetter,
3610 Lanaaasse 1,1 Stiege.

Champignons
risch vom Beet, täglich zu haben

Ehampignonsanlage
8494 Geiobergistr.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
ertigt , sowie Wolle geschlumpt

Näh . Michelsberg 7,Korbladen, (a

-Aarstraste 13 sind lOF-rkel.
A 8 Wochen alt . zu verk. 1232

1066 Mark
gegen dreifache Sicherheit und
hohe Zinsen sofort oder spater
zu leihen ges Off . unter 8 . 290
a. d. Exp. d. Bl . 1^34

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Fabrikarbeiterin Anna Langmann . geboren

am 6. Juli 187b zu Wiesbaden, zuletzt Platterstr 88
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Km,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
halten werden muß. „ , „

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 3. Januar 1899.

Der Magistrat — Armen-Verwaltung.
780 Mango l

Mlt-Glmw»g
für Cigarrengeschäft billig z.
verk. Off. »- 8 . 266 d. Bl . 1262

28,09« fit.
ans lehr gute 2. Hhpoth. von Pünkti.
Zinszablern per 1. April z. leihen
ges. Off . u . 8 . 2 a. d. Exp ed.

201« Provision
gewähre auf m. sehr gangbaren
Artikel. M . 5 — erforderlich.
je . Eiloos , Frankfurt a M.

Trutz 1- 15/32
gjömerberg ist eine Wohnung
II v. 2 Zimmern , Küche, Keller
m Vorderh . zu verm. Näheres
Luiscnstraße 2.  1 . 1238

13.
Part ., finden ein bis zwei an
ständige Arbeiter gute Kost uns
Logis. 3739

Freitag , den 6 . Januar i » 99.
Nachm 4 Uhr : Sbonnamenis - Konzert.

Leitune : Herr Konzertmeister Hermann Irrnsr_ . . . ö , T .lftZT.
1. Huldigungsmarsch . - ■ * •
2. Ouvertüre zu „Indigo “ 1. - • •
3. „Mein erster Walzer “ .
4 . Cantique de Noel . - - '
b . Ohor nnd Balletmusik aus „ leli . .
6. Ouvertüre zu „Die Stumme von Hortici
7 . Ständchen , Lied . •
8. Fantasie aus „Carmen “ - • „

Abends 8 Uhr : abossnsments - KonzeM
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

1 Ouvertüre zu „Idomeneus “ - - - Mozart.
2.  Bröllops - (Schwedischer Hochzeits -) Marsch Sodermann,
3. Frühlings Erwachen ., • • * ' ae
4. Slavisehe Tänze (Nr . 2 und 3) .
5. Ouvertüre zu „Zampa “ - «
6. Menuett aus „Manon “ .
7. Wiener Bürger , Walzer . .
8; Dur und Moll . Potpourri .

Liszt.
Joh . Strauss.
Mascagni.
Adam.
Rossini.
Ander.
Fz . Schubert.
Bizet.

Dvorak.
Herold.
Massenet.
Ziehror.
Schreiner.

SÜMlbachttllrch 55
a. 0. -- 1V — __- tzzdh . 1 St ., C. Wobmmg

sehr schöncA Handkarren U 3 flgche nebst Zubeh.
VA zu verk., ein Jahr gebraucht, z. 1 . April zu...r fiir {fönrtner. „ rvders. eignet sich sehr für Gärtner.
Näh i, Laden b. H. Bund , Eck-
Karl - u . Riedlstraße. 1222

Nichtamt liche Anzeigen.
1Telephon lös . Telephon 45S.

Schuhrcparaturen werden
out u. bill. gemacht: Herren -Sohl.
u .Fleck2.30 ,Fraucn -Sohl .u .Flcck
1.80 Platterstr .38 , 2 St . 2 . Tb . r.

Sorten Rohrstühlc und
geflochten bei

Petry, Kirchg. 56- 1260
Ä Körbe w. b

kilhMüe«

nie 6,t«tst»! — Stitfuitourll!
Keine Miß« — s-nkern lebend

ist die

Ieuerßönlgiu 5iiss
vom ! 266

Stamme dev Wambritti
mit ihren Rieseuschlangen u. Bären.

Auße rdem das übrige hockst deeente Programm.

Warine -Nevri » .
Sam5tag , den 7. Januar L8?»S , Abends

präcis 8 >/n Uhr:
Hei-eral-Derfammfung

im Bereinslokai Zum Landsberg ", Hiifncrgasse 6.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bittet

um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen
432 Der Vor stand.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sännntlichc
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraste 19
Sck merrlosesOhrlochstcchengratis

n > i » Rhenwatism .,Ncu-
bSCllt , ralgie,Ischias . ganz

vcralt . Leiden (Läh-
W/MS  mungen ), seither für

linde,lbar gehalten, sind Nach
weislich in kurzer Frist Mit ge
ringen Kosten ohne Berufs
störnng vollständig und dauernd
geheilt worden. Prospekt- gratis
durch 12(55

Max Regler , Berlin,
Mantcuffelstr. 68.

an Sonnenberg und Wies
Abadeiicrstr .si>id»ichrcr.Wohil,
(«eschäfts- u Landl,änscr.
sowie in der Roonstraßc Wies
baden, ein rentabl . Wohnhaus zn
verk. Nähere ? Karl Wolf,
Sonnenberg , Langgasse 2. 1256

Loböns hocken,
^Haltbar, erziehlt nur \
jKuhn's patent, gSadulin . 60 Pfg.,
Kustn's Kräusel-

, , „ . !Pomade - Sadn-
lin 80 Psg., von Frz . Kuhn,
Kronenparsüm .,Nürnberg . Hier
bei <g. Möbus , Drog ., Taunus
straße. L - Schild , Drog .. Langg ,
W . Schild, Drog., Friedrichstr.

I Lsänrks - ^ .rtLGl ^

fUr Herren u. Damen ver - ]
sendet Bernh . Tauberl , [
3120 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis_
und franco. 35T7I

Nicht Mafienfaug ; Nicht Mafienverkauf!
nnMichen e§, iimmer bwig zu verkaufen, sondern dies -st nur
durchs günstigen Einkauf möglich und bin ich diese

B Stande , ganz besonders billige Preise zu notiren
k̂ miisodle la rothfl Salm , per Pfund Pik. 1.50 , Stembutt , Cm,
mnaen Lin.ande? ' Merlan », Schollen, Schellfische, per Pfund von
25 Psq an , Eablia », Zander , Hcchie, lebende Bachforellen, lebende
siecht leb. Karpsen. leb. Schleien, leb. Barsch. leb- Hummer . femfl-
eliglis'che Austern , sowie Kieler Sprotten , Kieler Bückinge, Moniken»
da , r Bra bückinge, Neunaugen , Senfbäringe . BismarckheriNge,
Och -nuiaÜffalat, Eav'iar . Roll .noPs P. St . 5 Pt ., 1Dtzd . 50 Pfl -c. -c.

Wolter , Ostender FnchhanÄlung,
Nllenboaenaasie 7 und auf dem Markt. 4 9̂

Flott.SctmuiTiiart
Schweiz. Haar
u . Bart -Elixir,
schnell.u .sichcrst.
Mittel zur Er¬
lang .ein.starken

, Bartwuchses.
Erfolg

garautirt.
Dose 1 u. 2 M . per Nachnahme.

R '. M. Len »., 1576b
Parfümerien . Hamburg 25

762 PATENTEN
^ »schnell&cjut Patentbüreau.SflCK- LEIPZIS

'Villa
zum Nllci»bewoh»en,8Zilm »errc.
elegant nnd solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße »nd Bahnen , z»
verkausen Näh .ScklwalbaÄvr'
straffe 41,1 . u. 39 l . 3651

|)aua Mii MMM
auch vor der Stadt , zu lausen
gesucht. Ausführliche Offerte»
im!er>U.  K . au die Expedition
d Blattes . 1183

Ledevschnitr,
flach und getrieben, bemalt, ver¬
goldet sc., monatl. 9 Mk . ; auch
Eiiizclstundcn. ^ 1»-rur 'sv!>e
Schule , Taunusstr. 13. 290/15

„—efchnell und sorgfältig durch
NRäCHAR0LÜDERS,Civi!-5ng8i»i3Ur
“ * i. SORUTZ. ° 1

Mae « iat « k>
Papier

zu haben
Expedition des

„Wiesb , <vcn.-Anzeigers . ,

Kein Hustenmittel
nbertrifst

li  a i s e r s
Brüst-Caramellen,

0)?| OA notariell bc-
äÖ) uU  glanbigtc Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bci|
Husten. Heiserkeit,^
Eatarrh und Per
schleimung.

Preis per Packet 2b Pf.^
bei: 0ti « Siebört, Apo-i
lheker in Wiesbaden,s
Louis Schild in Wies-

Ibcibeii, Apotheker Ernste
Kor.k’SDrogerie in Wics-I

|baden, Bifimarck-Ring—I
Frankenstraße. 1557b|

IJUtuiünttu*.ä ' t
•> ooh, 50 Tl»ste. O-st-n . 81602*

Wer

der findet

Gehilfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausbursehen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Er¬

zieherinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen oder wer sich auf

oder mm  billigstem Wege in
dergl . Wilvlll . i^ end einem der an¬

geführten Berufe eine Stollung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits -Nachweiss des „Wiesbadsnsr
General-Anzeigers“ die beste Gelegenheit zu
erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 8Ä Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei '
erfolgt.
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Villa Victoria,
Sonnenbergerstraffe 16 . gegenüber dem Kurpark. Neu -in.
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei.

Gmser- oller AallrmülrNmße
wird eine

Wohnung
von 3 Zimmer und Küche

_ gesucht. _
Offerten unter A. L. an die Expedition ds. Blattes.

Dilla Antonie,
Wiesbadenerstr . 50 , zwischen
Sonnenberg u, Wiesbaden, herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
Beranda, 2 Frontspitzziiymer und
allem Zubehör, Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen, für
1200 Mark zu vermiethen. Näh.
daselbst. 3606

Mittel-Wohnung.
44444444444444444 I

Neugüsse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. _ 3745

Schulverg 15,
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche

und Mansarde,
Gartenbau, 3 Zimmer, Küche n.

Mansarde, auf1.April
z.verm.Näb.Vorderh.Part . 1261
Merostraffe » 0 , 2 Zimmer,
U 2 Mails., Küche, im Seitenbau
zu verm. Näh. Part . l.Z 3789

ermannstraße 21 Wohn, von
r 3 Zimmern, Küche, Mans. u.

Zub. z. v Näh. II . Et. r . 3766

feldstraffe 14 eine schöne Woh¬nung m. Abschluß auf 1. April
zu vermiethen. 3747

Schöne pljnnng,
2 große Zimmer, große Küche
(Part , mit Abschluß, Waschküche,
Trockenspeicher, Älcichplatz für
240 Mk. zu verm. Näh.HartiNg-
straffe 8 . HI ., I ^772

Pension Orandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In - und Ausländer *.

»444444444 >444 »<H -4

Miethsgesnche
»4444444444 4 ■»»♦ <»»41
/Line kinderlose Familie such
^ per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. abzugeben. 3767

Ktche Wi>l>m»g,
^ Ztmmev, große Küche, mit
Abschluß, Waschküche. Trocken,
speicher, Bleichplatz, sur 840 Mk.
zu vermiethen. Näh. Harting-
straffe 8 , HI ., 1. 3773
^chwalbacherstr. 63, sind zwei
sö Zimmer, Küche rc., per 1. April
zu vermiethen. 3774

Ksiser FrieW-Mzl
comfortableb-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör und Badcziinmer,
2 und 3 Treppen, sofort preis»
Werth zu vermiethen. Näheres
Ellenbogengasse5. 3397

Spiegetgasse8
zwei Zimmer und Küche mit oder
ohne Heller Werkstätte auf gleich
oder später zu Verne. 3247

Wohnung
5 Zimmer, Balkon, Küche, Bade-

1 ziminer rc. zu verm.
3167 Seerobenstraffe 2,

Ecke Sedanplatz.

Norkftraße4.
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör mit, auch ohne, W-rlstatt
per sofort zu vermiethen. Näh.
Parterre. 3579

3 Zimmer und Zubehör, aus
1. Februar 1899 zu miettzen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 4>. 701 an die
Expedition dieses Blattes.

Von zwei Damen
- , , l zum1. April Pension

mit5 unmöblirtenZimmern,
der Neuzeit entsprechend, nebst
Mansarden, in der Nähe des
Theaters. Off. unter B . 109
an die Exped. erbeten. 1149

fjörfeörnfe 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.  3580

Ntehlstraße 2,
Wohnung von 2 Zimmer, Küche
im Hinterhaus zum 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. I . r . 3780

Sedanstraße9
3 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller,
1 Mansarde ans 1. April zu verm.
Näh. Part . 3725

t iu«5-Zimmer Wohnung,2. Etage , mit Gasein-
richtung, Bismarckring od.
Sedanplatz zum I . April
zu miethen gef. Offert «« u.
B . 20 » a. d. Erp . 3779

»44 » 4 » 4444444 «<><»» -»4

Vermietliiingen
4444444444 ^ 4444444

GrosseWohnnng.
MierstckmAche 1,

Neubau Nicolai , 1., 2. und
3. Stock, je 4 Zimmer, Balkon,
Bad,. Küche, Speisekammer, zwc.
Keller, 2 Mansarden, auf 1, Jan.
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst und Adelhaidstraße 78.
Parterre. 3639

Ecke Muer- und
8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör ausl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraffc 12 . Belctaae

WMliMjWe 31,
ist die 2. Etage bestehend aus
6 Zimmern mit Zubehör auf den
1. April zu vermiethen. Einzu¬
sehen von 10—12 Uhr. 3732

Dittmastriltze 27
ist eine Parterrc-Wobnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilbelmstraße 40.

Adnlfsallee 17
ist eine freundliche Wohnung
im Hinterhaus von 4 Zimmern,
Küche rc. auf 1. April, zu ver-
miethen. Näh. Vdb. Part. 3753
ILine kl. Bcamtenfamilie sucht

z. 1. April 1899 eine
Wohnung

zum Vermiethen, von 4 Ziinmer
und reicht. Nebengcl. in schöner
Lage. Offert, in. Preis u. „G. 93“
$?{• Max Gerstinann , Berlin
W. 9>_1745

Adeiheidjlrllsze 81
^ die Part.-Wohnung, bestehend
. 5 Zimmern, Küche, Bade-

*tmmer, 2 Kellern, 2 Mansarden
lonm 2 Som.-Räume, die sich

m ^ "reüuräunie eignen,
cs,.!, ^ ri1 er . zu vermiethen.
Näheres Adelheidstmße 81 und

^u« au des Rechts»
ftröße 24 ^ ' Adelheid-3781

Kailtt-MeMch-
110

ist die Bel Etage, bestehend1̂aus6 Zimmern,Bad undZubehör, per sofort oder
später zu vermiethen. Stüh,
daselbst oder bei 3401

Carl Specht,
Wilhelmstraße 40.

I ist eine Herrschaft!.Wohnungvon7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör

—zu vermiethen. Dieselbe ist
« auch für Rechtsanwälte sehr
8 geeignet. Näh.Moritzstr. 17.
8 Bellelage 3277

mrinei» Hauff ist die2. Etage
bestehend aus 7 jZimmer.

nebst Zubehör auf de» 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Prile llasaler,
Moritzstraste 35. Ecke Götheü

"Cin schöner, Heller, großer Laden
^- /. in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis-
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Metzgergaffc12 im Laden,
leugasse 18/20 1. Laden

<i» m. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

444444444444444444

Kleine Wohnung.
Möblirto Ziminer

» » » 444444444444444 444444444444444441

SLeuban.
Ein großes Zimmer und Küche
an junge Leute zu verm. auf so¬
fort resp. später. 1221

Näh. Exved. d. Bl.

. »rllmundstr. 18 , Bdh., erhält
! jsreinl. Arb. Kostu. Logis. 0430*

Ein inM. ZMillkr
zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau, Bleichstr. 19, Part . 3462

Mengaffe 22 ist im Border-
M haus, 1 Sk., eine Wohnung
zu vermiethen. 3778

Plaiterstr. 52, p.,
kleine Wohnung zu vermiethen
2 Zimmer nebst Küche. 3705

Schützenhojstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis.  3620

Pebergasse 45/47,S.I..1 Zimmer , Küche und
Keller , aus gleich zu ver¬
miethen. 3653

Möbl. Äailsarrle
ofort zn vermiethen.

Hellmundstr. 3, II . r.

Adlerstraße 17
sind 2 einzelne, schöne heizbare
Mansarden und eine 2»Zimwer
Wohnung zu vermielhen. Näh
1 Stiege rechts. 3687

Kl. Kchmibichnllk.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3433

Nömerberg 10
sind kleine Wohnungen, 1 Zimmer,
Küche und Keller, auf 1. April
zu vermiethen. 3752

Schachtstraße 80
ind 2 ineinandcrgehende heizbare
Mansarden und 1 einz. zu ver-
miethen. 3765

Läden. Burnus,
-1dl erstraffe 52 ist eine Part.-
A Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller, zum 1. April, an ruhige
Leute zu verm. 3738

„,,e 38 2 Ziinmer,
Küche," Keller u. Mansarde

ans 1. April zu verm. 3769
^chwalbach .rstratze 49,
w Hih. 1 St ., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu vm.
Näb.Schwalbachcrstr.47,1. 3764
»tzglbrechtstraffc 3 Wohnung

3 Zimmer und Zubehör,
2. Stock, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh."im Laden. 3763

foltiftt® 39,5“
Wohnungen mit je 3 Ziminer,
Küche mit Abschluß; sowie zwei
Wohnungen mit je 2 Zimnier
und Küche, eine mit und eine
ohne Abschluß auf 1. Aprils zu
vermiethen. 3757

Näh. Vorderh Part , links
t C,iiie Dachwobn. von2Zimmern

u. Küche auf gleich zu verm.
Näb. Schachtstr. 20 Part . 1250
i uinc Wohnung von 2 Zimmern
Vi u. Küche auf 1. April zu
verm. Schachtstr. 20, Part . 1251

Stemgasse 8,
drei Zimmer, Küche und Zugeh
auf April zu vermiethen. 3748

Pellritzftr.2i.e.Wohng.v,2 Zimmern, Küche, Keller u.
Mans. an ruh. Ehepaarp. 1. April
zu verm. Näh. bei 3751

Jean MeiueNe

e»4444444444444444<

SchmlbiilhkrSrllßk 17
(Ecke der Friedrichstraße) ist ein
groffer Eckladen für die Zeit
vom 1. Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 47 (Metzger-
laden) oder bei Rechtsanwalt
Dr . Wesener Gerichtsstr. 51 . 3688

Eine Bäckere
Schwalbacherstraffe 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckcl, Adolfstr. 14

WimrttiüMraße 8,
Lade» und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rdeinstratze 91 , 3 St.

|ftuH)tmuien|lrflic 12,
Ecke Schwalbacherstraße. Laden
mit 2 Schanfenstern und
Ladenzimmcr sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Goldgasse5.
Laden mit Ladenzimmer und
1 Raum im Seitenbau, Parterre-
raume im Seitenbau, daselbst ist
1 Dachwohnung zu verm. Näh.

Bäckerladen. 3237

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäst ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckarl. 3253

.12,  Kt!,..
Ein- u. Zwei-Zimmer-Wohnnng.
nebst Küche und Keller an ruhige
Lcnte ans 1. April od. früher z.
verm. Näh. Vorderh. Part . 3785

l pmiiiüs, 'S"
Kohlen-Lager per 1. April zu ver-
miethen. In demselben wird
Kohlengeschüstbetrieben. Zu er.
fragen >n der Expedition. 3786
Ijengasse 18/20 , Seitenbau
K» 2 Zimmer, Küche, Giasabschl.
auf 1. April 1899 zu vermiethen.
4756 Pi ' . Bücher.

Sömerberg 35. 2Ziinmer,Küche, für 236 M. zu verm.
3888 Ht4nr . May

Ecke Körner- u Herderftr. 8
ist der

EL!«dri>>ilW«h»»
auf 1. April 1899 zu veriiiiethen.

Näheres Moritzstraffe 12.
Beletage. _ 3728

eilranienstraffe 2 , möblirte
\!/ Mansarde an einen reim.
Arbeiter mit Kost zu vermiethen.
Näh. Parterre._ 4240

Pellritzftr.44, 1St., ei«schön iiiöbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu verniiethen. 1241

§jsmarck-Ril!g35,
Hth. 1 St ., ein schön möblirte»
Zimmer zu vermiethen.  1239*
kLin bis zwei reinliche Arbeiter
*2- erhalten Logis.

Frankenstratze 19 ,
1224 Hinterhaus 1. St.

,tn möbl. Zimmer aus gleich
' zu vermiethen. 12b1
Näh. Schachtstraße 20, Part.

0 >vri fol . Gesellen finde«
-O gute Kost«. schönes LoglS.
Nah. Schmalbacherstr. 13, pt. 3782
Meqgergaffr 1« können ord.

Arbeiter Schlafstelleerh. 1259
sine Schlasstelle sreff 1264

Mauritiusstraße5, 1. St . l.

Ein eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3770
Wellritzstraße 3b, 1. St . r.

«Lin anständiger Arbeiter findet
gute Kost und LogiS. Wal»

ramstraße 13, Part . 3739

Bleichstraße 33
ein gut möblirtes Zimmer auf
gleich zu verm. Bdh. 1 St . l. 3695

Lllisabethenstr. 23 2 schön möbl
Zimm.dauerndz. verm. 0452*

Ein reinlicher Arbeiter erhält

KoS mrd Agis i
Wellritzftr . 46 , H. P . r.

dsnst . Herren finden gute Kost u.
•d  Logis, wöchenrl. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr. 41, 2. 3781

EeerG Zimmer,
sin leeres Mansardzimmtr

^ zu vermiethen. Näh. kleine
Schwalbacherftr . 3.  3676

Feldstraße 1,
2 St ., ein schönes leeres Zimmer,
separat. Eingang, an eine an-
ständigc Person zn verm. 3685

Stemgasse 2,
leere- Parterre-Zimmer zu ver¬
miethen. Näheres bei 8en(tar,
Webergaffe 45. 3708
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lioncut̂ausoctfaui
Schuhe, Stiesel, |lautoffdu

ktc.
derConcursmasse des PfälzerSchuhwaaren-
lagers , Michelsberg 2« , werden zu den

0 denkbar billigsten Preisen ausverkauft da in
wenigen Tage» geräumt sein muß.
194 Der Concursverwalter.

GSTSGW

Klapp - Stickrahmen
(V^ R. G. M. No. 24820).

Nach jeder
Richtung

verstellbar.
Für jede

Dame
unentbehrlich

empfiehlt

als passende«
Geschenk

v.Meli, I-.» Fr. Frick,
9 Michelsberg 9 , 196

Ecke Gcmeindebadgäßchen.

Richlstr. 2. LLZ
Wohnung von 2 Zimmer, Küche,
reichi.Zubehöru.Flaschenbierkellcr
ans sofort oder 1. April zu ver.
miethen. Näl . 1 St . r . 3731

°Mdkil>r,tze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen,
vitrhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näb. Schiersteiilkrür. 1 3746

Spangenbei *g ’8<slie8

Conservatorium für Musik.
| nauptinstitut :Wiihelmstr,12,Zweiginstitut.Taunu«str .3l.

Frequentirteste Musikanstalt Wiesbadens.
i Beginn dea Unterrichts »nd Eröffnung neuer j
Kurse in sämmtlichen Hauptfächern : Uounersta »,

| den 5. Januar . *lü
Aufnahme im Hauptinstitut jederzeit durch den |

Director: H . Spangenberg.



Wiesbadener General-Anzeiger.

000000090000C
Wie Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch mitzutheilen, daß ihr

vomt Januar 1899 ab vereinigt worden sind und unter der neuen Firma

Ges. m. b. H.
weiter betrieben werden. . „

Unsere Fabrikanlagen Bahnhof Dotzheim sind bedeutend erweitert und mrt den beste« maschinellen
Einrichtungen versehen worden, sodaß wir mit den ersten deutschen Werken konkurriren können. ^

Wie seither wird es auch in Zukunst unser eifrigstes Bestreben sein, durch vorzügliche Leistungen den höchsten

Ausorderungen ^M entsprechen. ^ ^ ^ ^ mehrung guter Arbeitskräfte wird es uns ermöglichen, rasch zu liefern und wird
es fester Grundsatz sein, daß nur bestes Material und tadellose Arbeit unser Werk verlassen.

Unser Stadtbraireau sowie Rcparat wrwerkstätte und Muster Itaker befinden sich in den bisherigen
Geschäftsräumen der Firma

0. Kalkbrenner, Frledriclistrasse 13.
Unsere Hanptbareaux Fabrik Botzheim sind mit den Telephonaascblüssen

Nr « 386 und Ufr. 758 versehen.
Die Oeschäftsleitnng liegt in den Händen der bisherigen Firmeninhaber, der Herren:

In COJHWS
FLE1SCH-EXTRACT

Zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar er .»
Abends 8 Uhr , im Saale der Turngesellschaft
(Wellritzstraße 41) stattfindenden

Weihnachts - Kier
bestehend in

Tieiiteraxffiidmlge», yrrloofuiig«»d Lall
laden wir unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder und Freunde des Vereins nebst Familien höfl ein.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 1 Mark.
Z61 Der Vorstands_

Für Rekonvalescenten , Blutarme , Bleich¬
süchtige eine überaus kräftigende Nahrung
mit sechsmal höherem Nährwerth als Chocolade.

Preis der Büchse mit 300 gr Inhalt M. 1.60.
. 500 „ .. .. 2 .50.

Das Ergiebigste, daher das Billigste

Der Haushaltungs-Kalender der Compagnie Liebig
für 1899 ist in den Verkaufsstellen' gratis erhältlich,

Vorräthig in den Apotheken und Drogerien.
Haupt Depot : C. Acker Nacht . 1465b Möbel und Metiew

nut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A.  Welcher , AdelHeidstraftc 46

Schlesische
Feueruerstchernngs- Gesellschaft.

Nachdem die bisher von Herrn läermann
IHades verwaltete Haupt Agentur obiger Ge¬
sellschaft mir übertragen worden ist, empfehle ich mich
zur Vermittelung von Versicherungen gegen
Feuers -, Blitz - und Explosionsgefahr , s.wie von
Transportversicherungen und gegen den Bruch
von Spiegelgläsern zu festen und billigen Prämien.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit.

Wiesbaden, den 3. Januar 1899'
Cieorg itlades,

422 Herinannstraste 8.

KAUM

ein vorzüglich wirkender Saft beim Husten, Heiserkeit,
Verschleimung und Brustschmerzen für Alt und Jung , ist
in Wiesbadrn erhältiich in Flaschen mit Gebrauchs¬
anweisung zu Mk . t die große und 50 Pfg . die kleine
Flasche im 47

Theehause „ Hadi - Kisan “ ,
Tido Thieraens,

fcCjT- Gr . Bnrgftraste 13.

Hotels,
Restaurants

Hoteibilcher ~
Fremdenbücher
Banbücher
Weinkarten
Speisekarten
Rechnungen
Briefbogen
Couverts

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draininski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden —6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu mttesigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise,

Behandlung und Zahnziehen

•<r
Freunden und Bekannten theile ich mit, dass j<h

ich mein früheres /  liefert bei
billigster

Preisberechnung
die

wieder selbst übernommen habe und bitte um
geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Buehdruckerei des^̂

Wiesbadener„General-Anzeigers1
- fä)  EMIL BOMMERT. COl . ~Friseuru. gepr. Heilgehülfe,

Ulctzgcrgassc 2 , nahe der Marktstr.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pkg. frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteijährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld.

Mngetr. Post-Zeitungsliste Nr. 810S.
Redaction: Marktstrabe 30: DruckereirEmferstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige«.

Dis Sfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.Aufnahme Rabatt
Reklame: P -titzeil- SS Pfg., für auswärts 50 Pfg

Txpedltionr Marktstratze SO.
per Ke» «r«c-A» ,eiaer erscheint täglich » gen»«

KonntagF i» zwei Ausgabe ».
Telephon-Anschluß Sir. 109.

Drei Freibeilagen:
WiesS - d-ner Nnterbaltungs -ZSlatt. — per dlandwirty . — per Knmorifl. Neueste Nachrichten. per cheneral-Anzeiger ist uSerail in Statt und -lanl » verbreitet . Im Kchein- a»

und im blauen Ländchen besitzt er nachweisöar die arött « Auflage  alte«
Akälter.

Amtliches Organ der Stadt Miesvaden.
Nr. 5i Freitag » den 6 . Januar 1899.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 6 . Januar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
emgeladen.

Tagesordnung:
1. Zwei vom Vauausschuß geprüfte Fluchtlinicnent-

würfe für
a) den Theil der Dotzheimerstraße von der 2. Ring¬

straße bis zur Gemarkungsgrenze,
d) eine von der verlängerten Parkstraße abzweigende

Seitenstraße.
2. Die vom Finanzausschuß geprüften Vorlagen, be¬

treffend
a) Verlängerung des Pachtvertrags über das Bade¬

haus zur neuen Rose auf weitere 10 Jahre;
b) den mit dem Wiesbadener Verein vom rothen

Kreuz abzufchließendenneuen Vertrag über
Stellung von Pflegeschwestern für das städtische
Krankenhaus;

c) Zahlung der Erbschaftssteuer auf die Dcnün'sche
Sammlung unter besonderen Bedingungen;

6) Bewilligung eines einmaligen Beitrags zu den
Kosten eines Aussichtsthurmes auf dem Kellers¬
kopf;

e) zwei Entschädigungsansprüche wegen Wasserschaden,
verursacht durch Austritt des Salzbachs bei Ge¬
witterregen.

3. Beschlußuahme über den Antrag des Stadtverord¬
neten Professor Güth, die Mitwirkung der Stadt-
verordneten-Versammlung bei der Zusammensetzung
der Schuldeputation betreffend.

4. Antrag des Magistrats auf Ergänzung des Normal¬
besoldungsplanes für die städtischen Beamten undBediensteten.

5. Desgleichen auf Einsetzung einer gemischten Commission
zur Prüfung der Straßenreiuigungsfrage.

6. Neuwahl eines Armenpflegers für das 11. Quartier
des 4. Armenbezirks.

7. Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl einer
Commission zur Prüfung des mit der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft abzuschlieizeuden neuen Ver¬
trags.

8. Wahl eines Vorsitzenden(Stadtverorduetenvorstehers)
und eines Schriftführers, sowie je eines Stellver¬
treters für diese auf die nächsten zwei Jahre (8 4l
der Städteordnimgvom 4. August 1897.

Wiesbaden, den 2. Januar 1898.
779 . Der Vorsitzende

der ^ tadtverordneten -Veriammlttnq.
Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisatione«

wesen.
Verdingung.

Die Ausfuhr von circa 3000 cbrn. gelagcrnten
Schlamm aus den älteren Schlammgruken der Klär
««tage auf nächst derselben gelegene Felder, soll verdüngen werden.
* ^ IC Verdingungsunterlagen können r
»in̂ ^ ^ ^ nststunden, im Rathhanse, Zin
50 oöer °uch von dort gegen >V" Pfg. bezogen werden.
r-v.n? ^?^ ossene und mit entsprechenderA
W' ne Angebote sind bis spätestens Mitt
2 "Ti }? ™ ' Bormittags 10
tn Zeit die Eröffnung d

oL! Qt etwa erschienener Bieter statt
i 2 Wochen.

SS5iesbabcn, den 31. Dezember 1898.
773 Der Oberingenier:

F r en >' ch.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellunga einer ca. 102 lfd. m langen
Betonrohr- Kanalstrecke des Profils 30/20 cm in der
Wilhelmiuenstrastevon Haus Nr. 9 aufwärts;—und
d eines ca. 65 m langen Seiten-Kanals aus Beton¬
röhren des Profils 30/20 cm sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58 a eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
ll . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898,

Der Oberingenieur:
767 Frensch ._

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Aus
rüftungsgegeustäude (Tische, Papierkasten. Schränke,
Stühle re,) für die Lehrzimmer re. des Um - und
Aufbaues der Lehrstraßschule zu Wiesbaden soll
in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr, 42. eingesehen, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 199 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 17. Januar 1899 , Vormit
tags 19' Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung bei
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, hierher einzureichen.

Zuschlagsfriu: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

777 Der Stadtbaumeister: G en z mer.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von sechs Mineralwasser-
Trittkhalle » auf verschiedenenPlötzen der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 50 Pfg,
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . >19 " versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den II . Januar 1899 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Januar 1899,

779 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Dieledige Anna Kausch , geboren am25. Febr. 1876
zu Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898

Der Magistrat. — Armenverwaltung:
774a Mangold.

XIV . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Dekora¬
tionsmalergewerbe  im Bezirk: der Geißelnde Wies¬
baden schriftlich bis zum 7. Januar k. Js . incl. oder mündlich
in der Zeit vom 29. Dezemberl. Js . bis 7. Januar 1899 incl.
bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis
Mittags 12z Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 36, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirke
der Gemeinde Wiesbaden das Decorationsmaler-
gewer be betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehr¬
linge halten, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lassen, ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung Mstimmt oder
nicht, gültig sind und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunkts
eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1898. 769a,
Der Kommissar

I . V.: Mangold,  Beigeordneter.
Bckanntnialyung.

Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder
gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das I n sta l la¬
te u r - und Spenglergewerbe  im Bezirk der Gemeinde
Wiesbaden schriftlich bis zum 7. Januar k. Js . incl. oder
mündlich in der Zeit vom 29. Dezemberl. Js . bis 7. Januar
1899 inrl. bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags9 bis
Mittags 12| Uhr im Rathhause, Zimmer 36, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk
der Gemeinde Wiesbaden das Installateur - und
Spenglergewerbe  betreiben und der Regel nach Gesellen
und Lehrlinge halten, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem
Bemerken auf, daß nur solche Erklärungen, welche erkennen
lassen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangshinung
zustimmt oder nicht, gültig sind, und daß nach Ablauf des obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1898. 760a
Der Kommissar.

I . V.: Mangold,  Beigeordneter.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte aus
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
sich aitzh in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die
Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe st- in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
dies erhalten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe
und Brod geben kaffen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 660 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat, wie die warm- Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgcgengenommen—
in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtraih B eckel, Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr StadtverordneterKern,  Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterKnefeli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter K r ek.el , Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr BezirksvorsteherH öp p , Adelhaidstraße 91,

t



Mgrite 2.
.Nr. a

Herr BezirksvorsteherCapito,  Vleichstraße 21,
Herr BezirksvorsteherZollinger,  Schwalüacherstr. 2o,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21,
Herr BezirksvorsteherRumps,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstratze 22.
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsbergstr.43.
Herr BezirksvvrsteherDiehl,  Emserstraße 73,

.s,wie das stä d t i s che Armenbllreau,  Rathhaus
Zimmer Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben güligst
bereit erklärt: ^

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der rlirma
C. Acker, Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. E n g el , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr KaufmannA. M ol l a t h , Michelsberg 14,
Herr KaufmannK och, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr-

- mann Schellcnberg'sche Buchhandlung, Oranrenstraße1
(Ecke der Rheinstrabe).
Wiesbaden, den 17. Oktober 1893.

Namens der städt. Armen-Deputation:
. Mangold.  Beigeordneter.

betreffenden Einrichtungen ein besonderes Augenmerk zu
richten und gegebenenfalls für eine entsprechende Reun-
gung der betr. Apparate von Kesselstein rechtzeitig sorge
zu tragen.

Wiesbaden, den 20. Dezember 189«.
Der Direktord. städt. Wasser- u. Gaswerke.

734 Muchall . _

Städt. fenfaüaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankenhaus -Deputatton

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post^ em-

gehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
durch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind,
müssen dem Acciseamte sofort deklarirt werden, widrigenfalls
ei»« Accisedefraudation begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser
der in der.Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen
und bewohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegen¬
stände accisep süchtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Ligueure
'aller Art, Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quan¬
titäten unter 2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter
frei), Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere. Kälber,
!Schweine, Hammel, Schafe und Pferde), Roth- und Schwarz-
^wildpret, Hasen, Truihühtier, Gänse, Fasanen, Auerhahne
'Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner
'(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und Feldhühner), frisches,
geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh, Wrldpret,
Hasen Und dem vorstehend aufgesührten Geflügel, Würste aller
Ärt (Fleisch- und WurstaUantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller Art, Semmel
und Milchbrot, Zwieback und Kuchen(Quantitäten unter 8 Kg.
sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach8 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai
1885 von den hier accisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Back-
waaren, Fleisch und Fleischwaaren, sowie von Bier und
Branntwein aller Art eine Befreiung von der Acciseabgabe aui
Grund stattgehabter Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898. 768.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Hotel Vhrtorla.
Schmidt, Kfm. Solingen
Graf Kanitz, Vice-Ober-Cere-

monienmeister u. Geh, Ober-
Reg.-Rath Berlin

Graf Keller, Gen.-Major
Petersburg

Keller, Graf Petersburg
Büchting, Kgl. Landrath

Marienberg
Hotel Weint.

Stern, Kfm. Giessen
delaHaye , Kfm. Oberlahnstein
Jacobi, Kfm. Köln

In Privathiueern.
Pension Böttger.

| Amman, Frl .- Insterbarg
Carganiro, Frl, Insterburg

IRheingantg, Fr . Brasilien
Iv. Stiinberg, Fr . Baronin

Brasilien

Privatklinik Dr . Schütz.
Milchnig von u. zu Schönstadt,

Marie, geb. Freiin v. Sohenck
zu Schweinsberg, Fr. Leimen
Armen-Augen-Heilans talt.

Beck, Josef , Hintermeilingen
Beck,Barbara Hintermeilingen
Berg, Adam Gr.-Holbach
Dreesen, Emma Fmi
Eisei, Anna
Gross, Adam
Heutbaler , Josef
Ihl, Johann
Klein, Rosaüe Niederlabnstein
Kratz , Katharina Oestrich
Lotz, Louise Charlottenburg
Meyer, Isaak Essenheim
Rudersdorf , Jakob

Hintermeilingen
Schneider,Katharina Hadamar
Schäfer, Wilhelm Rüsselsheim
Scheurer, Maria Idstein

Irmtraut
Oberb rechen

Winkel
Siershahn

II. Andere öffentliche§e!m»t« ch« genl

Samstag , den 7. ianuar 1899 , Abends g Uhr,
I. Grosser Masken-Ball

in siisnm tliehen Sälen.
Zwei Bail-Orchester»

Saal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen,
Anzug : Masken -Kostüm  oder B a 111 o i 1e 11 e

(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischemAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe-
ung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag o Um.

3 Mark ; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpörtäl,

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses rst cru

zweibogiger Laden nebst darüberliegendem.Wohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können üuf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung cingeschen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

r(55a von Ebmeyer,  Kurdireklor.

Verpachtung.
Die drei dem BezirkSverbande gehörigen Parzellen

und zwar:
1) die Ackcrparzelle an der Biebrich» Straße — Ecke

der Ringstraße— 45 Rth. 34 sch., J
2) der seitherige Lagerplatz am Rondel (Biebnrer
^ Straße) 28 Rth. 28  Sch..

3) die Varzelle recht» der Aarstkaß bei Etat. 1.7
= 27 Rth. 60 Sch.

sollen am Montag , de» 9 - Januar Vor¬
mittags 10 llhr, im Rheirtgauer Hof , Rhem-
strafte 4 « , öffentlich aus 6 Zähre verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge«,
macht. Nähere Auskunft wird vom Unterzeichneten, sowie!
vom Wegemtister Prollius (Walramstraße 28) erst
theilt.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Der LandesbaUinsprctor:

706 Leon.

Holzversteigerung.
-

B)1i*©iiäd €5H=V 45i?3i<eic $ÄB*iss.
vom 4 . Jar.uar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

v Bekanntmachung.
Auszug au» den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnuug, , .
j § 4. Alle accisepflichtigenGegenstände (Wein.
Obstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht-
.vietzffund Geflügel, Wildprct, Hasen, Truthühner, Gänse,
jFasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
lSchnee- und Feldhühner) Mehl, Schwarz-und Weißbrod
>aller Art. von Außen kommend müssen unbedingt dem
!Acciscamt bezw. der Accise-Erhebungsstelle an der Eisen-
chahn zur Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportan: unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm, im Unterlassungsfälleaber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus-

iwcis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Bccise annimmt.

§ 29. Als Defraudation wird nametttlich an
genommen und nach 8 28. bestraft: ^

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Mciseamt
(resp. den Acciie-Erhcbungssiellcii gar nicht vorgcsührt
und declatirt werden.

2. von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung aus
dem Acciscamt(resp. Accise Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof. Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgeschriebcnen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
765 DaS Acciscamt:• Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur ösfcutlicheu Kenntniß ge¬

bracht, daß die Nothwcndigkcitvorlicgt, das Wasser der
Römerguelle zur Versorgung der Stadt mit heranzn-
zichen. Dieses Wasser unterscheidet sich von dem
übrigen Quellwasser nur durch seine größere Härte,
infolge dessen bei dem Erhitzen desselben sich mehr sogen
Kesselstein bildet.

Indem ich auf diese Erscheinung aufmerksam mache,
bemerke ich gleichzeitig für die Besitzer von Kcsselanlagen,
Hce dschlangenu s. w., daß es sich empfiehlt, auf die

fiele) Adler.
Lobbenberg Köln
Gottschalk Berlin
Kramer , Dr . med. Frankfurt
Lemke , Cand. Königsberg
v. Cramer , Obern. Coclheus
Cuntz m. Fr . Baden

Hotel Aegsr.
Küpper Neuss

Bahnhof-Hatel.
Rudi , Kfm. Stuttgart
Meyer, Kfm. Köln
Baer , Kfm. Frankfurt
v. Wulffen, Offiz. Metz

Hotel Bellevue
Noorduyn , Kfm. m. Frau

Nymegen
CBIniselter Hot.

Graf Rothkirch , Offizier
Bromberg

Wilke , Kfm. * Stettin
Jacobson , Kfm. Moskau
Gerach , Ingen . Kaiserslautern
Kopf , Fr . Kaiserslautern

Curanstalt Dietomuühle.
Hofmann , Hotelbesitzer

Nordenham
Hotel FSnSw».

Derichweiler , Kfm. Köln
Gies, Kfm, _ Siegen
Oppenheimer , Kfm. Gotha
Stern , Kfm’ Frankfurt
Huü'mann, Kfm. Berlin

Badhaus zum Enge!.
Grallert m. Fr . Hamburg
Viau , Ivtm. Hamburg

Engtisstier Hof.
Condres, Premier -Lieutenant

Spandau
Bockamp, 2 Kaufleute

Düsseldorf
Erberin*.

Kepper , Obertelegr .-A.ss nt, in.
Farn. Frankfurt

Keller in. Fr . i rankfurt
Brflnor Wa2ü.-

Fitzau , Kfm. Frankfurt
Kunscher , Kfm. Liberi old
Gross, Kfm. Berlin
Bauer, Kfm.
Bücholer, Kfm.

Hotel KaiserfceL
Kraemer , Oberlieut.

Darmstadt
Hotel Karpfen.

Eisert , Kfm. m. Fr, Mainz
Feix, Kfm. Uersfeld
Weis», Dr. m. Fr . Eltville

Hotel Metropole.
Baron v. Buitiar , Ilauptm . m,

p r. Heidelberg
Hausdorf, Kfm. Berlin

Re»,»sehet.
Emsheimer, Kfm. Frankfurt
Steinberg, Kfm. Elberfeld
Schaller in. Fr . Kegehsburg
Diesbach, Kfm. Frankfurt

Hotel Oranien.
v, Sohrader, Fr , m. Bed.Berlin
v. Schräder , Frl . Berlin
v. Schräder , Frl . Berlin
v, Hartwann , Frl

Schloss Elstra

(rv.Polenz,Fr, B.-Badenv. Polenz, Frl . B.-Baden
v. Klitzing , Lieut . d. R.Diekirv
VorVerk , Gutsbes.

Papioer Hei.
Baader , Kfm. m. Fr.

Pfälxer Hel.
Herbert , Kfm. Oberursd

Pramenada -Hotel.
(-Brandt, Kfm. m. Fr . Köln
Hellmar, Frl . Köln
Voigt, Hofopernsänger

Leipzig
Rbein-Hotel.

Lusebrinck, Kfm. Köln
Heiner Hamburg
Beei¬
de Rooy
Winckel, Frl.

Badhaus zum Eheinstein.
Seiinert, Kim. Fulda

Hotel Enge.
Garczyuski, V.'ut.ergutsbes.

m. Fr . Lausenhof

Donnerstag, den 12 Januar t Js ., Vor
Mittags io Uhr , kommt im diesseitigen Stadtwaldr,
Distrikt Ruhehaag , zur Versteigerung:

Eichen: 248 Stämme und 71 Stangen 1er Klasse
von 68.20 FestM., 12 Rmtr. Knüppel unt
1625 Stück Willen.

Buchen : 63 Rmtr. Scheit, 36 Rmtr. Knüppel und
1225 Stück Wellen.

Birken : 104 Stämme und Stangen von 9,67 Feswk
Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der

Schwalbacherbahn ab Wiesbaden 8 Uhr 40 Minuten)
Biebrich, den 2. Januar 1899.

Der Magistrat. I . V.:
1747 _ Wolfs _J

Kastotf

Hanau

Bochum
Amsterdam
Godesberg

Stuttgart
Ulm

Weisser Sskftran.
Brewer, IJeut . Hang
Brewur-Holle, Fr . lluftf

Hotel Schweinskerg.
Becker, Kfm. Elberfeld
Ost, Kfm. Frankfurt

Tasinus-Hotel.
Conrad, Geb. Obar-Reg.-RathBerlin
v. Reppert-Blsmark,Fr. Berlin
Engelhardt , Archit . Essen
Frbr. t.  äudlitz , Geb. Ober-

Reg.-Rath Berlin
Hamsel, Kfm. Leipzi

Hotel Union
Schmidt, Kfm. Worms

Stnumcholr-Verßrigrrmig.
Mittwoch , den 11. Januar 18S » , Do»

mittags 8 Uhr beginnend, wird im hiesigen StaW
wald in den Distrikten

Schanz , Stöftelchen und Eichelftück
folgendes Stammholz versteigert:

042 Kiefcrn-Stämme mit 402 FestmetW
dorunter eine große Anzahl Schneidstämmc, 3»
Raummeter 3,5 Meter longes Kiefern-SchiW
Nutzholz, SN rothtannene Stüimne mit 57  Fe>
meter. M

Das Holz ist von guter Qualität und lagert am
sehr guter Abfahrt.

Idstein, den 29. Dezember 1898.
173$ Der Magistrat, Leicht fuß
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Montag , den 1«. Januar , VormiitagS
11 Uhr anfangend kommen im hiesigen Gcmeittdewatd,.;
Distrikt Breitheck Nr. 14d,

64 eich. Stämme mit 80,10 frn 64 Raummeter
eichen Schichtnutzbolz(Küferholz) und Dienstag,
den 17  Januar , Vormittags 11 Uhr o«4
fangend, in den Distrikten Haide, Tränke un«
Grübenhau 40 Stück kieferne Schneidstümme m*
43 fra 60 Stück Rothtanne und 70 >stück kteserm
Baumstämme mit t)2 sw zur Versteigerung. >

Der Anfang am 2. Tag wird in dein Distr«
Haine gemacht. . 1

Wörsdorf, den 4, Januar 1899.
Der Bürgermeister:

1746 F r a n k e n b a äsi_ I
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Qbcrfvrstcrei EhttttsseehaUs.
Montag , den 9 . Januar , werdm in den DiftrikteN

Haidckopf und 49 Wintcrbnch »erfteinert: Buch «« WOJ
Scheite 300 cm Knüppel, 9.S Hdt. Wellen. Zusammen -un
Morgen« 10 lllie Im Dislritt 36 auf dem von der Eisernhand
dem Kjapperstock führenden Wege.
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/  Und ohne mich zunächst weiter nach ihm umzusehen , eilte
ich, um keine Zeit zu verlieren , an den Kamin , die Papiere,
die ich in Händen hielt , in die Flammen zu werfen . Und da
geschah hinter meinem Rücken das Entsetzliche und Wunder¬
same , das meinem Geschicke die unerwartete Wendung ge-
"den sollte. Ter Mensch muß das große Glas wohl auf einen
Zug hinabgestürzt haben , ich drehte mich erst um , als er
mit einem gurgelnden Schrei zusammenbrach . Dieser To¬
desschrei, der dumpfe Fall des Körpers , das Zerschellen
des Glases auf dem Boden und der Lärm der Lampe , die
der Unglückliche mit dem Tischtcppich, an dem er im Nie-
derstnken einen Halt suchen wollte , herabriß , das alles ge¬
schah zu gleicher Zeit.

Ich konnte in dem Bruchteil einer Sekunde , der mir
zu einer klaren Beobachtung blieb , gerade noch das ver-
zerrte Gesicht des armen Teufels sehen, eines Toten , daran
darf ich nicht zweifeln , und da schlugen mir auch schon die
gierig züngelnden Flammen entgegen , welche die explodie¬
rende Lainpe nach allen Seiten hin ergoß . Ich konnte un¬
ter meinem lähmenden Schrecken den Zusammenhang gar
nicht begreifen , erst hinterher fiel es mir ein , daß ich die
Lampe, die ich auf meinem Gange zum roten Kabinett
benutzt, in der Hast wohl recht leichtsinnig aus den Rand
der Tischecke zurückgestellt hatte , ehe ich mich zum Kamin
wandte . Und ehe ich eines geordneten Gedankens fähig
war , brannte das Zimmer schon lichterloh . Der Teppich
des Tisches und das Fell unter seinen Füßen , die übrigen
Decken und Teppiche in der Nähe , das alles war ja der,
reine Zunder.

Ich wollte auf den Niedergestürzten zu, aber das mit
unglaublicher Schnelligkeit um sich greifende Feuer warf
mich schon zurück. Ich war geblendet von dem grellen
Lichtmeer, von dem ich mich schon von allen Seiten um¬
geben wähnte , und ich weiß heute noch nicht, wie ich in
meiner grenzenlosen Verwirrung überhaupt die Thüröff-

Krcitaa . den K . 3mm « t 1M99.

nung zum anstoßenden Festsaale finden konnte . Ich schrie
um Hilfe , im Instinkte , mich zu retten , momentan ver¬
gessend,was mich in dieses Haus geführt hatte . Rein in¬
stinktiv warf ich die schwere Thür des Saales hinter mir
zu. Und in diesem Momente , wo mich der sinnberaubende
Flammenschein verließ , kehrte erst meine Vernunft zu¬
rück. Im Nu erkannte ich nun , daß mir , wenn ich nicht,
bei lebendigem Leibe berbrennen wollte , nichts anderes
übrig blieb , als die Treppe zu benützen , die Fcdezeff her¬
aufgekommen war . Ich stürzte ins nächste Zimmer und
weiter , die Thüren hinter mir zuschlagend . Der Schrank
hier im Kabinett war noch weggerückt , wie ihn Fedezeff
gelassen hatte , die Fallthür offen. Jetzt kam auch volle
Ueberlegung über mich. Dieser Brand , der wie ich glaubte,
das ganze Schloß zerstören würde , mußte meine Spuren
verwischen und jedermann die Ueberzeugung einflößen,
daß ich dabei umgekommen sei."

„DieNotwendigkeit , mich zu töten , war also weggefal-
len . Und ja , es ist etwas Eigentümliches um eine Situa¬
tion , wie die, in der ich mich in jenen Minuten befand!
Da war ich eben den Flammen entronnen , die hinter mir
prasselnd ihr Zerstörungswerk vollendeten , und wußte , daß
ich mit einem Selbstmorde jetzt weder mir , noch sonst je¬
mand nützte, da ja unsere Sache schon endgiltig zersplit¬
tert war , die Genossen hüben in der Gewalt der Polizei,
die Brüder drüben besiegt oder höchstens einem aussichts¬
losen Verzweiflungskampfe eutgegengehend . Und da packte
mich niit einem Male eine tutlbe Kampfbegier , der Braus
des junges Blutes ! Langiewicz steht noch, fiel mir ein, Fe¬
dezeff hatte es mir ja zugeschrien , und nun wußte ich,
was ich sollte : mich durchschlagen , hinüber zu Langiewicz,
in seinen tapferen Korps mitkämpfrn , ausharren bis zum
letzten Blutstropfen und da vielleicht die Kugel empfan¬
gen, die mich nun nicht mehr zum feigen Selbstmörder,
sondern zum treuen Sohne des Vaterlandes gemacht hätte,
der sein e lehteKraft noch in deffen Dienst gestellt hat . Und
so gesch ah es . Ich floh über die Grenze , folgte den Scha¬
ren . die sich von allen Seiten her um das Banner des neuen

Xi v . Jahrgang.

Diktators sammelten , und nahm noch an dem letzten Tr^
sen der letzten Jnsurrektionsarmee teil . Nun , Du weißt
ja , wie 's kam. Als Langiewicz am Josephitage von den
Russen gegen die Grenze zurückgeworfen wurde , ging auch
dieses letzte Aufgebot in die Brüche . Ich stand mit mei¬
nem Häuflein bei Opatowez , nur die Weichsel trennte mich
noch von meinem Heimatsbezirke , den ich unter keinen Um¬
ständen betreten durfte . Und so mußte ich mich da ergeben,
während Langiewicz das rechte Ufer betrat , um seine Flucht
auf Tarnow zu fortzusetzen . Ein uns fünffach überlegener
Kosakenschwarm erdrückte uns . Ich wurde gefangen ge¬
nommen und mit meinen Genossen nach Krakau gebracht.
Ich brauche Dir nicht zu erzählen , wie man da mit de«
Rebellen umsprang . Daß ich's gleich gestehe, ich kam glim¬
pflich genug davon . Ich wurde auf den Namen Julius
Kerpzow verurteilt , den ich angenommen hatte , weil La»-
giewicz natürlich nicht hatte wissen dürfen , daß ich jener
Sinowka sei, mit dem er bisher in Korrespondenz gestanden.

Dank diesem falschen Namen , dem Inkognito eine»
einfachen Gefreiten in der Schar LangiewiczS , kam ich mit
einem verhältnismäßig sehr geringen Strafmaß weg : fünf
Jahre Sibirien ."

„Wie ? Da bist Du ja schon länger als ein Jahr frei ?"
„Im Juli werden es sogar schon zwei Jahre , mein

Bester , denn ich hatte Glück. Zar Alexander fand sich ja
bewogen , teilweis Begnadigung eintreten zu kaffen."

„Zwei Jahre !" murmelte Feldeck tief Atem holend.
„Und heute erst stehen wir einander gegenüber ?"

„Nun , ich kannte von der ersten Minute der Freiheit
an kein anderes Ziel als das , da » ich jetzt endlich erreicht
habe . Was hast Du ?"

„Nichts , nichts !" wehrte Feldeck ab ;das Sprechen machte
ihm Mühe , die Zunge klebte ihm am Gaumen.

„Du mußt doch begreifen , Deine Erzählungen sind auf¬
regend genug . . Was wolltest Du sagen . .. von Sibirien ?"

,,£), laß mich schweigen von dieser traurigen Zeit , von
der Zwangsarbeit im Bergwerkskeller , es überläuft mich
jetzt noch eiskalt , wenn ich daran denke." S2.18
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„Sei nur überzeugt , ich habe in diesen vier Leidensjahren
mehr abgebüßt , als ich gefehlt habe ! Und Du kannst mir
auch glauben , ich habe mich bescheiden gelernt . Weißt Du
denn, was es heißt , jahrelang den Anblick eines Fleck¬
chens grüner Erde zu entbehren ? Al» ich vor zwei Som¬
mern wieder das Tageslicht grüßen durste , da pries ich
mich schon glücklich und war doch nichts als ein verlump¬
ter Bettler , ohne Geld , ohne Brot , ohne Namen und Hei¬
mat auf die unendliche Steppe hinausgeworfen . Kannst
Du Dir jetzt vielleicht denken, warum ich fast zwei Jahre
dazu gebraucht habe , den Weg von Asien hierher , quer
durch die halbe Welt zurückzulegen ? Ich habe als Bauern-
knecht gearbeitet , als Kutscher, als Bootführer auf der
Wolga , als alles mögliche ! Jede Woche hatte ich einen
anderen Beruf , denn jede Woche war ich auf meiner Reise
‘um eine Etappe vorgerückt.

Und sieh' ich habe sogar sparen gelernt , von dem elen¬
den Lohn den ich erhielt , mir etwas erübrigen gelernt ! Als
ich in Nowgorod anlangte , konnte ich meine Verhältnisse
schon bedeutend verbessern . Da war ich zu gleicher Zeit
Handelsagent , Dolmetsch , Korrespondent für einige Groß-
kaufleute und brachte es , dank glücklichen Zufällen , im
Handumdrehen so weit , daß ich einen Pferdehandel begin¬
nen konnte ."

Feldeck hätte daS komisch finden sollen, und dabei um-
schnürte die wachsende Furcht vor dem, was jetzt kommen
wußte , seine Kehle.

„Du hast Dich bescheiden gelernt , meintest Du !" sagte
er dann gepreßt.
... »Bei Gott , ja ! Ich sehe die Dinge in ihrem natürlichen
^chte . Ich will jetzt nichts als ein erträgliches Dasein ."

Das ließ den andern im Nu erleichtert aufatmen . Ein
erträgliches Dasein ! Das war eS ja auch nur , was er sel-
ver begehrte . Gestern hatte er die Aussicht dazu gewon-
nen. vielleicht durste er doch hoffen, daß sie ihm daS heu-

I« «inner Mech. Malchinrn-Ariiderki

billigen Preisen"" ^ ^ "üricken der Strümpfe und Socken zu bekannt

Müller , Webergaffe 49 , 1.
2784

tige Ereignis nicht völlig zunichte mache ! Er schenkte erst
jetzt den abgetragenen , halb bäurischen Kleidern des einst
so elegant auftretenden Vetters einen aufmerksamen Blick.

„Du kannst mir 's ansehen , daß mich der Pferdehandel
nicht zum Krösus gemacht hat, " sagte Adolar mit einer
wegwerfenden Geberde und ließ sich, etwas erschöpft von
dem vieler . Sprechen , in einen Stuhl fallen . „Ich habe
das Geschäft nur so lange getrieben , bis ich die Mittel
hatte , die Grenze zu erreichen und da für ein paar Wochen
auszuhalten . Vor acht Tagen kam ich an mein lang er¬
sehntes Ziel , da stand ich endlich, endlich vor dem steilen
Abgrund der Jadzewski -Schlucht , eine halbe Stunde vor
den schwarzgelben Grenzpfählen . Ich wohne in einem der
nächsten Dörfer auf russischem Boden , St . BroniSlaw heißt
es und liegt unweit von Koschize, natürlich noch immer
als der Pferdehändler Julius Kerpzow ."

„Du warst schon einmal hier . . auf Dobscha . . vor
fünf Tagen . . in der Nacht . . nicht wahr ?"

„Ah ! Hast Du mich also doch bemerkt ?" rief Adolar
lebhaft , während wieder die Röte der Verlegenheit über
seine leichtgebräunten Wangen huschte.

„Ja, " entgegnete Feldeck einfach, erst nach einer klei¬
nen Pause.

„Nun , ich hatte zwar in Koschize, wohin ich fast jeden
Tag hinüberkomme , schon erfahren , was sich während mei¬
ner Abwesenheit hier ereignet hat . Feld  eck stockte daS
Blut in den Adern , mit furchtbarer Spannung suchte er
die Miene des Vetters zu erforschen , aber der wandte
das Gesicht zur Seite und fuhr dann mit etwa » forcier¬
tem Eifer fort : „aber ich wußte nicht, daß Du Dich auf
Dobscha befändest ; man hatte mir ja gesagt , daS Schloß
sei in den sechs Jahren nicht mehrbewohnt worden . Denke
Dich also in meine Lage !Ich wage endlich bei tiefer , mond-
loser Nacht den Versuch, mich durch den geheimen Gang
hier einzuschleichen. Ich glaube mich allein , überall von
Finsternis umgeben , will durch jene Vorhänge dort treten
und male Dir nun meinen Schrecken aus , als mich der
Schein Deiner Lampe geradezu zurücfftößt s Ich konnte

Dich in der Eile nicht erkennen ; erst später wurde eS mir
klar , daß Du der Mann dort gewesen sein müßtest . Ich
hatte im Momente nichts Eiligeres zu thun . als mich wie¬
der in mein Versteck zurückzuziehen , darauf rechnend, daß
ich von dem Unbekannten nicht bemerkt worden sei. Ich
stieg die Fallthür hinab , zog den Schrank an seine alte
Stelle zurück und suchte zunächst wieder das Weite . Erst
zwei Tage später brachte ich in Koschize durch einen Hau¬
sierer , der hin und wieder über die Grenze schmuggelt,
in Erfahrung , daß der jetzige Besitzer der Sinowkascheu
Maschinenfabrik auf Dobscha wohne , ganz allein . Da suchte
ich Dich denn auf und finde mich beute schon zum nie-ten-
mal ein, Dich zu erwarten ." „ ^

Feldeck stützte sich auf die Lehne eines SeffelS und sah
dem Unvermeidlichen gefaßt ins Auge.

„Du sagst, Du wüßtest , was sich in den sechs Jahren
hier verändert hat ?"

„ES war leicht genug zu erfahren . Du hast Mich be¬
erbt und bist glücklich verheiratet . Oder nicht ?"

War das eine Bosheit ? Feldeck antwortete ausweichend.
„Da Franziska durch die Unauffindbarkeit Deines Te¬

stamentes so gut wie leer auSging und üb er ihr väterliche»
Vermögen nach Graf Anton » Tode der Konkurs verbänat.
werden mußte . .

„War es sehr edel von Dir , sie al « Deine Gattin an
dem Erbe teilnehmen zu lassen . Darüber ist kein Wort zu
verlieren . Ich habe Dir jedenfalls dafür zu danken, daß
Du über alles , was Du von der Affaire Parlagky wußtest,
unverbrüchliches Schweigen bewahrt und sogar die Ge-
führten Szinkewiez ' dazu bewogen hast, ebenfalls remem
Mund zu halten ."

„Auch das weiht Du ?"
„Ich mußte es ja annehmen , als mir überall , wo ich

auch herumfragte , von Adolar Sinowka nur erzählt wurde,
er sei auf Dobscha umgekommen und so den Verhaftun¬
gen entgangen , die zu derselben Stunde im Haus« Szin-

. kewicz vorgenommen wurden ." 62,13,
. . ar o a^ r .i|f a B MtT ^. M

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasn L, Part.

Sprechstunden von 9 — 5 Uhr.
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Jmmokilienmarkt.
Li. M«^ZGZSL- Oranienstratze3,- 7 - - -, - ^ f

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 38S
Verkauf von Häusern , Bille » , Bauplätzen und»* »»*»*| vv « VlUttl , VMuyiuijm *♦

Forderungen Hypotheken für Stadt und Land.
fCine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch S. Ncglein , Oranienstratze 3.

Hochherrfchastliche Kesttznng
stauch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
*unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 1b,000 Mark, ist
-sehr Preiswerth zu verkaufen durch Li. Keglein , Orauien-
^straste 3.
I1 ?>k0li iknna (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
HtlNkV Jfllll ” Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verlaufen. Näh.
durch L. Ncglein » Oranienstratze 3.

jftltiiC nlit  ö -Zimmer.Wohnungcn und moderner Ein-
LlllltV UiUiV richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Regler » , Oranienstratze8, 1, Stock.

©aagbaw Heise« !,HaftS'iŜ .fJÄ
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288(6)

l Dtts Jmmobilien -Geschiift
m I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich

bei Au- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ber-
. miethrmg von Sähen, Herrkchastswohnungenu. s. w.
Hu verkaufen oder M verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und
. Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Hu verk. herrliche Besitzung im Rhcingau, qr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Rerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.
, Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrfchaftl . Billa mit Garten,

^ Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

r I . Chr . Glücklich.
(Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in ivelchcrf. Kremden-

pgnsion betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Hn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch
; NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Billa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. cvent. Mobilien

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Wcstend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen , Bierst .» und Alwincnstras ?e, sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebcrnahmep. 1. April 1000 gr . Billa , in w

hschf. Frrmdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

>) sofort preiswerth zu verkaufen durch
' I . Chr . Glücklich,
«auterrain im Wellritzthal , an 3 Srraßcn belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Han «, mit Wirthschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Hu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- u, Hintergarten, vorderes
. Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
.Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Billa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich«
Billa Parikstraste mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich . Nerostraß- 2.
Zu verkaufen HauS für Fremdenpension , Neubauerstr., durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonneubergerstr . Billa über 2b Z.,} Garten, Stall., Lift, Lentralherzung. Näheres durch

l I . Chr . Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Rachweifung
von Bille», Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch lStorn '» Jmmobilieu-
Agentur. Goldgaffe 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkauigelder.
_FinauzirnNgcn

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu perkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasie « .

WenEit,schöne«Gärten,Rcro-ak.Bierstadttrstr .Gustav-
ffreitagstr ., Maiuzerstr . zu
»erkaufen durch Wilhelm
8chn ««tlei‘, Jahnstratze 36

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

NNd Ziergarten ganz nahe
>em Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

"Wilhelm kehüssler.

Villa
'HöhenlaseMr25,«0YM.
»fort zu verkaufe« durch
ltern 'sJmmobilieN'Agcn-
»», Goldgav « « .

8iNk>Mh««
mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garlen, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahn-
Kraß- 36, 2. St.

Ein schönes

Etagenhaus.
Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm LcKüssler,
Jahnstratze 36.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonncn-
brrgerstr , schönem Garten,
Familienverhiiltnisselialbcr
sofort zum billigen Preise
von 54600 Mark zu ver¬
kaufen durch Willi. Schiissler,
Jahnstratze 36.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigcin
Obstgarten , z« verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm LvKllssler,
JaHnstr . 36.

Wc InmMliku- kuH  KyDthtKen-Agtjlillr
von I . « . C . Firmeuich , Hellmundstraße S3

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. f w.

Gin prachtv, d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . u C . Firmeuich Hellmundstraße 03.

ä ; ., jVjjj . mit gutgehendem Drogue/e-, Material- und Farb-
Ulii UllllV waarcngcfchäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmeuich , Hellmundsiraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . «. C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - « . Etagenhäuser - in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zn verk. durch
I . « . C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., !N. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u. C Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zn verkaufen
durch I . tt . C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Drognerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl, prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . u . C . Firmeuich , Hellmundstraße 53,
Ei » älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C , Firmeuich , Hellmundstr, 53,

Rkütübles neues SM
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 4000 Mk . Anzahlung
sofort zn verkaufe » durch
Slern ’s Jmmobilen -Ageu-
tur , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gebende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » ' Agentur , Gold¬
gasie 6.

oder Villa
in guter Lage zu kaufen gesucht,
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur ohne
Vermitler erbetenu.V . J . 238
an Haasensteiu und Bögler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

Hu bester Geschäfts-
CT läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Laden frei rent .. unter
günst. Besing zu verk.
durch Wilh Schiitzler,
3780 Jahnstratze 36.

Das Ilmobiiikll- nab KWolhcllcii-Krschäf!
von

"IS ?“■Feilbath& Jacob Iä’
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und groste Billen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24- 27—

80 und 40,000 Mark.

Sdjiffßdttü. $!). 81,15 erfiet ^^z «g.neue elegante Billa mit 35 Rth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjckt.
Hochrentablcs Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorsahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Billa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker uud Bauplätze in allen Lagen billigst. Speculations-
Terrain , Ziegeleien , Gärtnereien . Specereigeschäfie,
Hotels , Badhänser , Restaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner , Schmiede , Kutscher, sowie für jeden grosten
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Accker, Villen und Häuser durchFeilbiieli& Jacob,
Immobilien Geschäft , Marktstr 12 , Entresol.

Sprechzeit von 8*/,—12 und 3—5 Uhr.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssier, Jahnstraße 36.

Hypstheken-DlrrltlM zu billigstem Zinsfnste , sowie
Capital gegen Bürgschaft und

Schuldschein offerirt unter den conlantesten Bedingungen
0 . A . Weiter , Nahebrücke. Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags, Bei schrift¬
lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b

An - und Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer, Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzzm dxx ttftztt
Leetion au frei sprechen, unterricht von8-12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
1832 Director <S. Wiegand.

Wamsärmel.
DoppeligestrickteWamsärmrl zu 90 Pfg., sowie alle möglichen

Arbeitswämse und Jagdlvesten in doppcltgestrickt von 1 .35 an
bis zu der feinsten Seidcnwolle7 Mk . Größtes Lager in allen
möglichen Wollartikcln . Borrsithig nur in der Strickerei und
Wollwaaren Geschäft von Neumana , Spiegelgasse 1
dicht an der Wcbergaffc und Ellenbogengasfe 11.

ConsmnhaUe Iahustr . 2 .
eigene tfifttirritttti mit Pitntbnmek.

NNe » ; 9lenl  Neu ! !
Um jeder Concurrcnz die Spitze zu bieten, gebe von heute ab

bei jedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 Psg.
Pfd. Zucker gratis.

Derjenige, welcher 30 solcher Kaffceverpackungen zurückbringt,
erhält Pfd . Kaffee gratis.

Ferner offcrire ich gebrannte Kaffees für 80—90 Pfg. daS
Pfund, sowie mein großes Lager in rohen Kaffees pro Pfd, 60.
70. 80, 90, 100, 120 und 140 Pfg. 1835

Consumhalle Jahnstratze , J . Spitz.

Pflückäpfel,
pro Centner M . 13,50 . 0716

Lebensmittel - Consumgcschäst Schwalbacherstraste 49

KliiidkN-Aliliilt Klmdcii-Hkim
Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. _ 1105

Werke von Franz Kurz-EIsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger"). ...

A.  Vereins -Litteratur.

Der Ml dkg jtam. ©mpw.* v s '
Des Sängers Sch.  Schwank.
Thkikterdirektor Strirfrn.seineLeute.Burleske.
Verlag von !Lev,yu . Müller, Stuttgart , Preis k Heft

90 Pfennig.
< Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Auffichrungen beweisen, stets sicher.
,Z!lrilr'S ZWffetich?S°lospi-l. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Psg.

B . Unterhaltrmgs -Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenleben

Verlag von Juli «« IlnAoI, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

.Fia de siede . Satynsche Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämm tliche Buchhandlungen zu beziehen!

10 iillionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne d. staatlich garantirten |

grossen Geld -Lotterie.
HauptgewinneM. 500 000,300000,200000

100000 , 70 000 , 60 000 u. s. w.
!®8p“ «Jedes zweite Loos gewinnt . “® ©

Erste Ziehung am 9. und 10. Januar 1899. |
Original-Loose incl . Deutsoher Reichs¬

stempel für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5 50, Mk. 2.75,
Prospekte , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . Wilhelm
Brandes , ftraunschweig 12, Madamenweg 173. 5491

Weizenvorschußmehl
vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pfennig , bei

Mehrabnahme billiger

Kornbrod pro Stück 36  Pfennig.
Neue Kosnische Uflanmen

Mittelwaare bei 2 Pfund si 18 Pfg.,
größere Qualität desgl. „ 24 „
extra große „ „ „ 28 „

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger.

ZWen-u. Gcmlistlttldklll, smie Macaroui
von 28 Pfg . pro Pfund aufwärts

in 20 verschiedenen Sorten in nur feinster Qualität.

Feinster garantirt reiner Bienenhonig
des Imker -Vereins der „Lüurbnrgerhaide ",

bei 2 Pfund k 78 Pfennig.

Lebettsirnttel Consumgeschäft
Schwalbnchcrstr . 49 , gegenüber der Emser» und Platterstraße

Telephon 414. 1185*

. . i " '• 'CÄiLÄL,;

.DerHumorist.
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Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss de» Firma:H.UNDERBERG-ALBRECHT

^foHieterdo » 8r Majestät des Kaisers und  Königs Wilhelm II
3m Rathhause in am Wieherrhein

. - »>■—> '
bester Bitterlikör*

Prdmiirt■■S **“» 4878 im0rramnn. ^ AUgn mi
Bordeaux 1882. Axuterdam 1883,

Calcattta 188318t ir .tmrpeo . Coirl 'Sj.
Adelaide 1887. BrlMel 1888. Chicago 1883.

Hz» «erlange in Osilcafess-SeachÜften.
• KsaiLmAnttz, Cafö’s e!o eusdrUcfclidr Onderberg-Boonekami^

Geqründ eE': ie »h öT Weissweiae,
j 1896er ä M. 30— , 1893er

k M.35— ,40 —,45.- ,50—,
Rothweine,

1892er k M . 40— , 45—,
1893er 4 M. 50— , 60—

die lOO Liter ab hier. 14/2
F . Särennfleek,

Weingut Schloß Kuppenvolf,
Edesheim (Pfalz).

Flotter Schnurrbartl

vorzuziehen,
d. viel. Dank«
u. Anerkschr.

__ __ __ bewiesen.
jüCrrois iarantirt!

LDos. tttf . IIU .2.—nebst Gebrchsanw.
u . Garantieschein. Versand discret per
Nach»,od.Gins.d.Betrg. (a .i.Briefm.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
kLrfümsrlsssbr!!«F. W. A. Mey©I

Ilamburg-llorgfelde.

Metzgerei
in bester Lage Darmstadt ist eine
prima Schweine« und Kalbs¬
metzgerei krankheitshalberdurch
AgentK. P. Hufnagel , Darm¬
stadt zu verkaufen. 1743

Maas aftUlor,
Bildhauer,

Platterstrasse 19, rechtsv. d. neuen Friedhof.
empfiehlt sich im Anfertigen von

Clral »»DeiBkiiB &lerii
in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein.

Uehernahme aller Reparaturarbeiter
auf den Friedhöfen , 2"'

sowie in allen in sein Fach vorkommenden Arbeiten Ttoi
geschmackvollsterAusführung und billigster Berechnung.

Wiesbadener
Kkkrtzigssgs-Asßslt

von

Heinrich Becker
Saalgasse

24/26®a“Ä?e Wiesbaden
(iut Neubau ) .

Großes Lager in

Holz- und ietallsärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen  derselben!
prompt und billig. 131?

Sarg-Magasrn
von

!Nerostr . SS . U^ KT'l Müller , Nerostr LS.
Großes Lager in Holz - U. Mctallsärgen.

Große Auswahl in Tchleifen , Perl - « . Blattkränzc,!
empfiehlt zu billigen Preisen . 1846 j

MSLSSirLGZl Ä * ötz 9
52 Rheinstraste 52 Wiesbaden.

Complette Ausstattungen jeder Art
zu den billigsten Preisen.

Holz- und Metall Särge in allen Sorten
% vorschriftsmäßig zum Versandt angefertigt.

Sarg -Lager : Schwalbachcrstraße 14.
Telephon Nr . 730.2422

» Porzcllmöfc« »
in allen Farben, Größen und Stylarten, sowie die so
wliebten

transportablen Oese»
dauert
den u

O.

»it und ohne Dauerbrand, sowie Wandplatten in
verschiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

Frankenstr . 17/20.
. Reparaturen schnell und billigst. 1605

Ich kaufe stets
mausnalMsrveife Ijuljen Preisen
Brbr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold« und
i/ilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
l09i Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen ,ClSschräNke. Pianos , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

l.Reiuemer,Aultmliler, AldreWrM 24.
Brodl Brodl Brodl

Kornbrod, . gutes Müllerbrod, . . . 36 Pfg.
Gemischtes Brod , „ . „ . . . . 38 „
Weistbrod , „ „ . . . - 42 „
9235 ConmmlipUe , Jahustraße 2.

Nähmaschinen , Fahrräder , Maushaltungs-
und lahdwlrthschaftl . Maschinen, Sckuli-

macher -Maschinen etc.
** kaufen Sie am besten und billigsten bei

S . Rosenau in Rachenburg.
Man Verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

EouinnchaUe, IMstrche2.
empfiehlt

gwelschen-Latwerge per Pfd. 24 Pfg.  10 Pfund-EimerM. 2.35.
Feinste Fruchtmarmeiade per Pfd . 2? Pfg., 10 Pf .-EimerM. 2.45.
Soge». Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., 10 Pfund-EimerM. 3.00.
Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pfg., 10 Pfund-KochtopfM. 2.70.
Sogen. Honig per-Pfd. 50 Pfg.
Alle Verpackungen in Kochtopf. Salz- und Mehlfässer.
Borathstopf in großer Auswahl. — Käfe.
Echter Emmcnthalcr Schweizcrkäle bei 2 Pfd. 90 Pfg.
Edamer Ia. rotkrustig per Pfd. 80 Pfg.. bei Kugel 72 Pfg.
la . Frühstückskäse per St . 9 Pfg., 10 St . 80 Pfg.
Sauerkraut, selbst eingemachtper Pfd. 8 Pfg. 302

Handschuh-Waschanstalt
Gustav Seej&rer,

Bheinstrsese 56 , H . I

Kreisverei « vom rothen Kreuz für de«
Stadtkreis Wiesbaden.

Einladung
zur Generalversammlung auf Samstag, , de«
21 . Januar 1880 , Nachmittags 5 Uhr, in das
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung dtp Jahresrechnung.
2. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 3. Januar 1893.
394 Der Vorsitzende:

v. Jbell,  Oberbürgermeister.. . . ■■ i. . ■■■■■■ — MI.II..I'■» . ■ ar

„Zum kleinen Rathskeller"
Ecke der Delaspre - And Museuwßraßr

Wt * Eins der schönsten Bierlokale in Wiesbaden. *3M
Empfehle vorzügliches Lagerbier vom Bierstädter Felsenzeller,

sowie von der Rheinischen Brauerei. — Gute Weine und
Liqueure . — Mittagstisch von 5V Pfg. an. — Stets,
reichhaltige, billigste Speisekarte.

Für Vereine, Hochzeiten und sonstige Gelegenheiten empfehle
meinen Wintergarten . Uebernahmegemeinschaftlicher Effen bei
Vorherbestellung. Billigst » Preise . 3186

Emil Eschment.

klyelmshohem
*
U-*
I
I

bei Sonuenbrrg
Schönstes Restaurant  in der Umgebung.

NEU!  M -t— «-
Das ganze Jahr geöffnet . — Pracht -Panorama.

Separate Zimmer für Gesellschaften rc.
Inh . : JT. niemer,

früher Pächter der Burg - Ruine.

W

1690

Billig fast kofttulPö
l Rheinischen Trauben -Brust -Honig bei Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Hals-, Brust- und LungeNleiden, Reiz im Kehl¬
kopfe, Bluthusten, Keuchhusten der Kinder. Es ist das reinste,
angenehmste, edelste und natürlichste Mittel, das existirt und.
braucht nur in geringen Gabe» angenommen zu werden;
siehe Prospect. Stets echt i» Garantie in Wiesbaden
bei Carl Merz , Delikatessen-Handlung, Wilhelmstraße 18,
Biebrich : Ludwig Klitz — Mosbach : H. Steiu-
hauer . — Idstein : W . Recker. 1302bj

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengeschäst von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mt., in Knabenivesten
90 Pf. uud hoher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7Mk.<
größtes Lager aller möglichen Wolleivaaren zu bekannt billigen
Preisen mir bei Meumanii , Spiegetgasse 1 und Ellrn-
bogengasse II. _ 3270

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht,daß die ächten
seit 16 Jahren im Verkehr befindlichen,von
einer großen Anzahl angesehener Pro¬
fessoren und Aerzte geprüften Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen infolge
des neuen Deutschen Markenschutzgesetzes

EtiqUett wie nebenstehende Ab-ein
bildung tragen. 5360

Melodienschetz.
34?

der schönsten
liieder , »

Opernarien,
Tänze,

Märsche,
Salun - u.

Klassische Stücke
für Clavier in fortschreitender Ordnung vom Leichten
bis zum Mittelschweren , bearb . von R. Wohlfahrt,
op. 223. 4 Bände je Mk. 1.- , zus. in 1 Band

Mk. 3.—, schön und stark geb. Mk. 4.50.
Die schönsten Melodien älterer und neuerer

Zeit zu einem duftenden Strausse vereint ! Jungund
Alt möge diese reichhaltige , prachtvoll ausgestattete,
dabei überaus billige Sammlung zur Hand nehmen,
sie wird Jedem mit Stunden edelsten Genusses lohnen.

Der Melodienschatz ist ein Handbuch
von dauerndem Werthe.

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt
Franko-Zusendung.
Ausfuhr!. Musik-Kataloge und illustr . Instrnm.-

Verz.  kostenfrei.
Vorlag von P « J « Toilgcr , Kiln I . Rh«
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sSchwarU ächte, reinrassige Schnüee « Pudel (prächtige Thiere) 25unbe unb1 *ü3£

_ _ Kni *tli (in Firma Fr. Kreis), Nieder Wnllus a. Rh.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe sümmtliche Artikel , als:

Federn , liinnien , Sander , Spitzen,
Schleier.

Sammte , Fchapes , Glacd - und
Stoffhandschuhe.

Weiss- und Wollwaaren, Kragen und Manschetten.
Cravatten , Stickereien , Sesatzariikel,

Kurzwaaren aSier Art. Corsetten etc.,
zu und unter Einkaufspreis.

Clara Oriss , Bahnhofstrasse 20.
243

SO —SO Bettstelle«
mit Strohstttk und

Keil, wie neu,
zusammen per Stück nur zwei
Mark , wegen Umzug zu ver¬
kaufen, auch einige

erschienene Großen werden
illigst abgegeben. 125t*
Georg Jager,

Hirschgraben 18,
Alt . Eisen- und Metall'

Handlung.

A «L<. Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftratze 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien

GratiSt lOOO Preise .'

Uho’s Wasch-Extrakt
,mil dem rochen Baud".

Giebt schönste Wäschst
Ueberzeugen Sie sich davon.

V. Pfund >Schachtel
L 15 Pfg.

— Ueberall zu haben. —
Uebertrifft jedes Wasch¬

mittel!
Gratis - Preis - Ber-

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König. Schloffermeister,

Oranienstraße 35.

Cbgnaes, garantirt rein, Flasche von
1.75 Mk , an, Mk . 2 —,
2 .50 , 3 .—, etc bis zu den
feinsten Marken. 2712

Arrac und Rum,
Vanille - und Cacao-

liqueur etc.
Drogerie„Sanitas“,

Mauritiusstr. 3, nächst der Kirchgasse.

Magermilch,
per Liter IN Pfg .. bei regel¬
mäßiger groß. Abnahme Siltiger.

Molkerei Martini,
3053 Taunusstr. 48.

MGGDGGGGG

Echte Harzer
Kauarien

gute Sänger) zu verk. 3345
Kl. Schwalbachcrsir, 6, 2 St

Trockene

Jimmerspahne
zu haben 2832
_ Moritzstraße 23, Part.
Zacken . Strümpfe u. Socken

in großer Auswahl. Repa¬
ratur billigst. Maschinensirickerei
MLLirth »Helen«nstr.7.Il . 1152

Für Damen!
Roch einig« elegante garnirte
Dam««filz. u. Sammthüte
billig abzugcben. Philippsberg,
straße 45 Part I. 3686

Z« Ittlumskn
Herd mit Backofen und langes
Rohr und Schieferunterlage

Riehlstraste 5,
Hinterh. 1 Stiege links.

Anzusehen Nachmittags. 3771

0. 1,. Flemming
Holzwaarrnfabrik

Öiobenstein
Post Rittersgrün , Sachsen

Holxmaarenfabrist
Radkäntme,

Hölzerne Riemenscheiben
L ^

dis zu 12 Ctr.
abgedrehten

jVösirliij Eisenachsen,
** * gut beschlagen

Sportwagen,
HauS- und Kiichengeräthe,
Hobelbänke, Rofcnstäbc.

tiVaehtelhäuser, fing - und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Mu ster-
Packete

9 Stück sortirt
für Canarien

züchter Mark
franco.

8oklU88-
Waffen aller

Art
wie: Jagd- u. Scheiben-

— gewehre, Salonbüchlen rc.
zu anstergcwöhnlich billige«
Preisen . Revolver Mk. 4. —
u. höher. ). Weingarten&Söhne,
1368b Düsseldorf

Man verlange gratis u. frco.
reich illustr. Preisliste.

Für die Anlage eines remutJl.
Geschäfts mit Motorbetrieb,werde»

10— 1200 M.
gesucht, gegen gute Zinse», cvt.
auch Betheiligung.' Offert, unter
kr. 100 an die Erpcd. 1154

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne.

Bureaux Webergasse 8 , Parterre und I. Etage.
Telegramm-Adresse: Wiesbadbank. Telephon-Anschluss 633.

Reichsbank -GSr»-Conto.

saj

MIN
WW

Beste Besorgung aller in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Annahme von Börsen -Anfträge « für die Berliner,
frankfurter und alle anderen in - u. ansländischen Börsen.

An und Verkauf von Staatspapieren , Aktien,
Hypothekenbank Pfandbriefen , Obligationen , Kuxen
und sonstiger Werthpapiere.

Eröffnung lausender Rechnungen zu den
eoulantesten Bedingungen.

Uermiethung von sener- und diebessicheren
Tresors ( Stahlpanzer - Safes ) nach der aller-
neuesten oustruktion, zur Aufbewahrung von Effekten
und sonstigen Werthgegenständr » unter eigenem
Verschluss der Miether.

Abgabe von Checks und Tratten auf das Ju-
nnd Ausland.

Auszahlungen an allen Plätzen der Welt.
Ausstellung von Creditbrieseu u. Circularcreditbriesen

Nmwechslung fremder Geldsorte » und Banknoten
Einlösung von Coupons 1-4 Tage vor Fälligkeit.

Kostenfreie Verloosungscoutrolle von Werth
papieren nach den bei uns eiugelösten Coupons.

1812

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, den 6. Januar 1893.
135. AbonnementSvorstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.
Zum 5. Male:

Novität. Fuhrmann Hensches. Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Rauten¬
kranz . Frdr . Schuhmann

Karlchen, sein Sohn . — —
Henschel, Fuhrmann . . . , . Hans Schwartze.
Malchen, seine Frau . . . , - Sofie Schenk.
Hanne, Magd bei Henschel . . . . Gusti Kollendt.
Bertha . — —
Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautcnkranz.
Frau Wermelskirch . . . . .
Franziska, deren Tochter . . . .
George, Kellner.
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler .
Grunert, Thierarzt.
Fabig, Handelsmann
Hildebrant, Schmied

Hans Manufst.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max Wieske
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin kluger.
Hermann Kunz.
Adolf Stiewe.
Carl Hcckmann.
Hugo Werner.

'.;y

Kieserll-AAzülljreholj
kurz gesch. sein gehackt, per Sack
50 Psg. empfiehlt 3717

Li. W«bn «, Rooustr . 8.
ÄiSmarckhevingc, Rollmöpse

219
in Dose» 1.8V.

«£ »cliaah , Grabcnftraße 3.

Nur dle'Marke„PfelSring
gibt Gewähr für d̂ie Aechtheit des •

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
• Man verlange nur

Py j „Pfeil ring“ Uüolin-Cream
" ® und weise Nachahmungen zurück.

siasasi

Hausse, Knecht bei Henschel.
Franz, Kutscher bei Siebenhaar
Ei» Feuerwehrmann . .
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten¬

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der2. im Mni. der 3. im November

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 8/410 Uhr.
Samstag, den 7. Januar 1899.

136. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbilletsgiltig.
Zum 4. Male:

Die Vustspielsirnra.
Lustspiel in1 3 Akten von O. Walther und L. Stein.

Verfasser von „Das Haus des Majors" rc.

|Freüdeüberg’sclies Couservatorium derMasik.
(Gegp . >872 .)

Unterzeichneter erlaubt sich hierdurch bekannt
zu geben, dass mit Beginn des neuen Trimesters,
Montag, den 9. Januar 1899, ein

iüweig - liistitifii,
Luisenstvasse 4 , gegenüber den Kunstsälen,
eröffnet wird.

IISMipt - Institut,
Rheinstrasse 54 , (Eigenes Gebäude).

Aeltestes u. besuchtestes Musik-Institut am Platze.
Lehrkräfte I. Banges.

Ausbildung in allen Lehrfächern von der Anfängerschaft
bis zur künstlerischen Reifs.

Aunio duniien jederzeit werden in den ßureau ’s des
Haupt- und Zweig- Institutes

täglich von 10—12 und 4- 6 Uhr entgegengenommen.
392 Der Directer : Albere Eibenschffitz.
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